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FACHZEITUNG FÜR DIE IMMOBILIENWIRTSCHAFT

MESSEPLANER EXPO REAL 2015

An die Seite bestehender Fonds und Investmentvehikel für deutsche 
institutionelle Anleger treten auch europäische Produkte für ausländi-
sche Zielgruppen. Hierfür sowie mit Blick auf die Co-Investment-Akti-
vitäten nehmen wir neben Wohnen, Büro und Retail auch die Spezial-
Märkte Healthcare und Student-Housing ins Visier.
 
Gemeinsam mit den Schwestergesellschaften der Swiss Life Asset 
Managers in der Schweiz, Frankreich und Deutschland managt die 
Gruppe europaweit fremde und eigene Bestände im Wert von insge-
samt rund 59 Milliarden Euro.
 
Sie wollen mehr erfahren? Dann besuchen Sie uns am Stand C1.230 
der Wirtschaftsförderung Frankfurt.
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S&K Ein Befangenheitsantrag
gegen die Richter brachte den
Strafprozess kurz aus dem Takt.
Am Dienstag ging es weiter. Seite 3

WOHNEN Die Preise und Mieten
im Wohnsegment sind weiter
gestiegen, langsam lassen die
Zuwachsraten aber nach. Seite 21

KAUFHOF Einkaufszentren
stoßen bei drei Verkaufsebenen
an ihre Grenzen, der Kaufhof in
Frankfurt schafft zehn. Seite 34

IN EIGENER SACHE
Die nächste Ausgabe der
Immobilien Zeitung erscheint am
15. Oktober 2015.

möchte, und der Suchende will auch keinen
Makler bezahlen. Das Vermietungsgeschäft
ist für uns nun tot.“

70% der Unternehmen haben in der Folge
die Kosten gedrückt. So wurden Gehälter von
Beschäftigten und Geschäftsführern gekappt,
einige Makler schraubten
dieWerbe- undMarketing-
ausgaben runter. Fast ein
Drittel der Büros hat laut
Umfrage sogar Mitarbeiter
entlassen. Einige Vermittler machen den
radikalen Schnitt: 7% der Befragten gaben an,
sich ganz aus demMaklergeschäft zurückzie-
hen zuwollen, zweiDrittelwollen sich künftig
auf die Vermittlung von Kaufobjekten kon-
zentrieren. „Das Bestellerprinzip führt zum
Wegbruch des Vermietungsmarkts im Mak-
lerbüro“, kommentiert ein Vermittler die Ent-
wicklung.

Manches Unternehmen indes zeigt mehr
Fantasie und schaut nicht ausschließlich auf
die Kostenschraube. In Reaktion auf das
Bestellerprinzip haben drei Viertel der Mak-
ler ihr Leistungsportfolio neu zusammenge-

A
rbeit verdreifacht, Einkommen
halbiert.“ Nur ein Kommentar von
vielen. Seit vier Monaten gilt das
Prinzip:Wer bestellt, bezahlt. Viele

Makler sind frustriert. Ihren Frust abgeladen
haben sie bei der Branchenumfrage „100
TageBestellerprinzip“ auchmit anonymisier-
ten Anmerkungen wie dieser: „Trotz bester
Arbeitsqualität meinerseits führt das alles in
die Pleite.“

1.136 Makler und 164 Vermieter haben an
der Umfrage teilgenommen. Diese Zahl zeigt
schon: Das Besteller-
prinzip bewegt die Ver-
mittler viel, viel mehr
als die Eigentümer und
Verwalter. Die Struktur
der Teilnehmer ver-
deutlicht zudem: Vor allem kleine Makler-
büros sind vom Bestellerprinzip betroffen.
85% der teilnehmenden Vermittler gaben an,
nicht mehr als fünf Mitarbeiter zu beschäfti-
gen und nicht mehr als 100 Wohnungen im
Jahr an den Mieter zu bringen. Ein Makler
kommentiert: „Kleine Maklerunternehmen

mit ausschließlich Vermietungstätigkeit sind
in ihrer Existenz bedroht.“ Makler, die mehr
als 50 Leute haben und mehr als 200 Einhei-
ten vermieten, haben an der Umfrage so gut
wie nicht teilgenommen; sie lässt das Thema
offensichtlich kalt.

Heiß laufen aber die, die bei der Umfrage
mitmachten. Fast 84% der Vermittler gaben
an, infolge des Bestellerprinzips Einbußen
beim Umsatz hingenommen zu haben. Das
Ausmaß des Umsatzverlusts ist sehr unter-
schiedlich. Fast 40% der Makler aber schät-

zen, dass ihnen mehr
als die Hälfte des Erlö-
ses weggebrochen ist.
Kein Wunder also, dass
dieMehrheit die eigene
wirtschaftliche Lage als

sehr prekär einschätzt. Laut Umfrage
betrachten 55,6% der Vermittler ihre Umsatz-
einbußen als so gravierend, dass sie die
eigene Existenz gefährden könnten. EinMak-
ler beschreibt das so: „Das Bestellerprinzip
führt dazu, dass der Vermieter wieder selbst
vermietet, weil er keinen Makler bezahlen

stellt. Die Maßnahmen reichen von einer
garantierten Mindestvermietungsdauer über
einen Rund-um-Service für Vermieter bis hin
zu attraktiven Paketangeboten. Viele Makler
bauten zudem die Marketingmaßnahmen
aus und präsentieren sich den Vermietern

und Verwaltern als regio-
nale Spezialisten. „Der
seriöse Makler mit guten
Kontakten hat keine Pro-
bleme mit dem Besteller-

prinzip“, schreibt denn auch ein Vermittler in
die Kommentarspalte.

UmdieVermieterweiter an sich zu binden
bzw. überhaupt erst für sich zu gewinnen,
haben viele Unternehmen ihr Honorar
gekürzt. Fast 40% der Makler gaben an, sie
böten nun ihre Dienste für weniger Geld an.
Etwa die Hälfte der Vermittler hält es für re-
alistisch, zwei Nettokaltmieten am Markt
durchsetzen zu können; knapp ein Drittel
glaubt gar, man müsse sich künftig mit einer
Nettokaltmiete begnügen. Ein Fünftel meint,
der Preis sollte sich immer am tatsächlichen
Aufwand orientieren.

Kleine Makler saufen ab
Das Bestellerprinzip macht vor allem kleinen Maklerbüros zu schaffen. Sie beklagen zum Teil
massive Umsatzeinbrüche und fürchten um ihre Existenz. Viele Vermittler haben es aber
versäumt, ihr Geschäftsmodell rechtzeitig der neuen Lage anzupassen. Folge: Vermieter
drücken den Preis oder verzichten ganz auf die Dienste der Makler. Das ist ein Ergebnis einer
Umfrage von Immobilien Zeitung, ImmobilienScout24 und Immo Media Consult.

Viele Makler glauben, sich
mit einer Nettokaltmiete
begnügen zu müssen

Siehe auch weitere Berichte
auf den Seiten 22 und 23

Vielen kleinen Maklern steht
das Wasser bis zum Hals. Mit dem
Bestellerprinzip verlieren sie an
Umsatz. Bild: Fotolia.de/alphaspirit

» Seite 22
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Expo Real 2015. Wir freuen uns auf
Ihren Besuch in Halle B2, Stand 420.

WIR BRINGEN IMMOBILIEN
AUF DEN RICHTIGEN WEG

BESUCHEN SIE UNS …
EXPO REAL, STANDC2.220realestate.bnpparibas.de

Mit unseren
Finanzierungs-
konzepten.

Immobiliengeschäft. Wir sind Ihre
Experten für optimale und maßgeschnei-
derte Finanzierungen auf nationalen und
internationalen Märkten. Durch individu-
ell auf Sie abgestimmte Lösungen, eine
schlanke Unternehmensorganisation und
kurze Entscheidungswege sind wir auch
langfristig der zuverlässige Partner für
Ihre Projekte. www.helaba.de

Europa wächst.

Banking auf dem Boden der Tatsachen.

Typ: Bürogebäude
Größe: 17.000 m²
Arranger • Lender • Agent
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PO REAL
Stand C1.

432

Besuchen Sie uns:
Halle A1, Stand 231

5. - 7. Oktober 2015

Messe München

www.reag-aa.comTel. +49(0)692475267-0

Regulated
by RICS

• Bewertung
(ImmoWertV, BelWertV, Red Book, IFRS)

• Advisory
(Commercial Due Diligence, Dataroom Services)

• Transaktionsberatung
• Technical Services

(Technische Due Diligence,
Projekt Monitoring)

• Green Building
(BREEAM, LEED)

• Umwelt Due Diligence
• Asset Management

Support

Tel. +49 211 9550-0
www.comfort.de

Vermittlung der Einzel-
handelsimmobilie mit
15.500 m² Nutzfläche
in Toplage von Köpenick.

Geschäftshaus

Berlin

Bahnhofstraße 23–25

ERFOLG IN
TOPLAGEN!

EXPO REAL

Halle B2

Stand 230

SGRD

E
in Raunen ging durch das Expo
Real Forum, als Hendricks das
Wort „Steuern“ in den Mund

nahm.Doch sie tat den Branchenvertre-
tern nicht den Gefallen, höhere Steuer-
abschreibungen zu verkünden (siehe
Interview Seite 18). Immerhin nannte
sie einige Tendenzen aus dem „Bündnis
für bezahlbares Bauen und Wohnen“.
Unter diesemTitel diskutieren seit Som-
mer 2014 Vertreter von staatlichen Ebe-
nen, Immobilienwirtschaft, Mieter- und

anderen Verbänden. Zum Jahresende
soll ein Abschlussdokument veröffent-
licht werden.

„Das Dokument wird rund 60 Emp-
fehlungen umfassen“, berichtete Hen-
dricks. Beispielsweise sollen zukünftig
bei der Aufstellung sämtlicher neuer
Anforderungen an Gebäude obligato-
risch die Kosten für die Umsetzung
überprüft werden. „Normierungen sol-
len in Zukunft auf den Stand der Tech-
nik abstellen und nicht unbedingt auf

den von Wissenschaft und Forschung“,
nannte Hendricks einen weiteren An-
satzpunkt zur Kostenkontrolle bei
Gebäudeanforderungen. Bei den Län-
dern will sie für eine neue Auseinander-
setzung mit dem Bauordnungsrecht
werben. Auch den Schallschutz sollen
die Länder stringenter formulieren.

Die Kommunen seien aufgefordert,
Stellplatzsatzungen flexibler zu handha-
ben oder, wie Berlin und Hamburg,
gleich ganz abzuschaffen.

Steuergeschenke
gibt’s erst mal nicht
Zum ersten Mal besuchte Bundesbauministerin Barbara Hendricks
(SPD) die Expo Real. Bezahlbares Wohnen war ihr Kernthema. Die
Nachricht, auf die viele gewartet hatten, blieb jedoch aus.

Barbara Hendricks bei ihrer
Premiere auf der Expo Real.
Bild: Messe München International
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HALLO HELLAS
Lila Tsitsogiannopoulou – wenn Sie
das fehlerfrei aussprechen können,
dann fragen Sie die Dame nach
griechischen Immobilien. Seite 12

BERG VOLL GELD
Bernhard Berg hat mit seiner
Hannover Leasing viel vor:
750 Mio. Euro investieren, unter
anderem in Deutschland. Seite 16

DEN BANKEN CROWD ES
In fünf Jahren, so behauptet einer,
gibt es keine Banken mehr oder sie
sind selbst Crowdfunder geworden.
Diese steile These bleibt nicht ganz
unwidersprochen. Seite 34

TABUBRUCH IN MÜNCHEN
Wohnungsmangel trifft auf Mangel
anGewerbeflächen. Die Vorschläge
von Experten haben eine Forde-
rung gemeinsam: München muss
Tabus brechen. Seite 22

ICE AUS ITALIA
Die Sistemi Urbani ist so etwas wie
die Aurelis von Italien. Im Gepäck-
netz: 4 Mio. m2 und 70 Projekte auf
Ex-Bahnliegenschaften. Seite 24

» Seite 20
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MITTWOCH
MESSEZEITUNG
EXPO REAL
7. Oktober 2015

Die jährlich stattfindende Umfrage der Immobilien Zeitung unter Studenten er-
gab auch in diesem Jahr: CORPUS SIREO gehört zu den Top 3 der beliebtesten
Arbeitgeber der Immobilienbranche!

Warum das so ist? Das erfahren Sie im persönlichen Gespräch beim Expo Real
Career Day. Von 9.00 – 14.00 Uhr sind wir in der Meet & Retreat-Lounge in Halle
C2 mit einem eigenen Stand vertreten.

Hier können Sie sich mit unseren HR-Verantwortlichen sowie Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern über den Berufsalltag bei CORPUS SIREO austauschen.

Mehr über unsere Karrieremöglichkeiten erfahren Sie unter
www.corpussireo.com/career

VOM
CAMPUS

IN DIE
PRAXIS

A
llerdings: Soft Landing hieß es
auch 2005 und 2008 kam dann
der große Absturz“, sagte Tho-

mas Köntgen, Co-CEO der Deutschen
Pfandbriefbank. Dennoch verwehrte er
sich gegen Krisenstimmung: „Die Inves-
toren bringen heute europaweit einen
größeren Eigenkapitalanteil auf als
2005. Das senkt die Risiken, falls es wie-
der eine Abwärtsbewegung gibt.“ Diese
Abwärtsbewegung werde im Immobi-
lienzyklus aber unweigerlich kommen.

Deshalb sei es wichtig, die Alarmsig-
nale für eine Immobilienblase im Blick
zu behalten. Ein solches Signal ist laut
Köntgen, wenn die Renditen auf das
Niveau langfristiger Staatsanleihen sin-
ken. Für das Wohnsegment sieht er das
Verhältnis der Steigerung von Mieten
und Kaufpreisen zur Einkommensent-
wicklung als entscheidende Größe an,
die es zu beobachten gilt.

Bruno Ettenauer, Vorstandsvorsit-
zender der österreichischen CA Immo,

riet dazu, das Verhalten internationaler
Investoren zu beobachten: „Ihr Engage-
ment in Europa wächst, dieses Kapital
kann aber auch schnell wieder abflie-
ßen.“ Im kommenden Jahr werde das
voraussichtliche Referendum zum EU-
Austritt Großbritanniens ein wichtiger
Faktor werden. Matthias Meyer von der
Deutschen Bank (Suisse) bewertete
neben dem Zinsniveau in den USA und
der EU die gesamtwirtschaftliche Ent-
wicklung in China als zentral.

Wie hart wird der
Bodenkontakt?
„Soft Landing“ lautet das Motto für die Immobilienmärkte in den
kommenden Jahren. Darüber waren sich zumindest die Experten bei
der Eröffnungsveranstaltung des Expo Real Forums einig.

Bruno Ettenauer, Moderator
Tobias Just, Matthias Meyer
und Hugh F. Kelly (von links)
auf dem Expo Real Forum.
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UND DUBAI?
Wer wissen will, was gerade so in
Dubai los ist, frage Ali Rashid
Ahmed Lootah. Wir haben das mal
gemacht. Seite 22

PFORZHEIM RUFT
Nicht nur mit Törtchen locken
OB und Wirtschaftsförderer.
Investitionsmöglichkeiten gibt es
ebenfalls reichlich. Seite 16

BULLSHIT-BINGO
... sind für Klaus Leuchtmann die
Pläne für den Fach- und Sachkun-
denachweis. Leuchtmann fordert
eine bessere Qualifizierung von
Maklern und Verwaltern. Seite 24

WOHNEN ERSTE WAHL
Die Anfangsrenditen sinken, es
ändert nichts: Institutionelle Anle-
ger lieben Wohnimmobilien. Wenn
es sein muss, dann eben in B- und
C-Städten. Seite 6

MEGAPOLIS GLADBACH
Kommt ein Riesenfreizeitpark nach
Gladbach? Auf jeden Fall steht ein
420 ha großes Areal bereit, auch für
Wohnungen, Büros, Hotels. Seite 34

» Seite 20
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DIENSTAG
MESSEZEITUNG
EXPO REAL
6. Oktober 2015

Im von CORPUS SIREO ausgerichteten Expo Real Panel „Trend Wohnhoch-
haus: Frankfurt als städtebaulicher Vorreiter“ diskutieren namhafte Experten
und erfahrene Marktteilnehmer, welche Gebäudetypen für die Umwandlung
in Wohnraum in Frage kommen, welche Standortkriterien und soziale Fakto-
ren berücksichtigt werden müssen, woher die Nachfrage kommt und wie die
Vermarktungschancen stehen. Moderiert wird das Panel von Rainer Schulze,
Redakteur der Rhein-Main-Zeitung der F.A.Z., zuständig für Stadtplanung und
Architektur.

Dienstag, 06.10.2015, 11.00 bis 12.00 Uhr
Veranstaltungsfläche „Metropolarena FrankfurtRheinMain“
Halle C1, Stand 334

Seien Sie mit dabei – wir freuen uns auf Sie!

THE SKY
IS THE

LIMIT
Trend Wohnhochhaus:

Ist Frankfurt
städtebaulicher Vorreiter?

„Drei Schwestern“ Stiftstraße, Frankfurt a. M.

D
ie Flüchtlingskrise ist auf der
Messe präsent. Nicht nur, dass
einige der Hallen in München

kürzlich für die Notaufnahme von
Schutzsuchenden genutzt waren (siehe
„Messehallen für Menschen", Seite 54).
Auch zahlreiche Programmpunkte der
Expo Real setzen sich damit aus-
einander.

Bundesbauministerin Barbara Hen-
dricks (SPD) will in ihrer Messerede am
Dienstag zwar in erster Linie die Ergeb-

nisse des „Bündnisses für bezahlbares
Wohnen und Bauen“ vorstellen. Das
Flüchtlingsthema wird dabei aber
voraussichtlich eine zentrale Rolle ein-
nehmen. „Diese Entwicklung hat den
Diskussionen im Bündnis noch einmal
eine neue Dynamik verliehen“, sagt Ute
Redder, im Bauministerium für Wohn-
themen zuständig.

Die Bundesanstalt für Immobilien-
aufgaben will im Rahmen einer Podi-
umsdiskussion nicht nur auf ihr zehn-

jähriges Bestehen zurückblicken. Viel-
mehr geht es ihr als Hausherrin vieler
Sammelunterkünfte auf Bundesliegen-
schaften auch um aktuelle Zahlen und
Fakten zu den Flüchtlingen.

Reaktionen kommen zudem aus der
Immobilienwirtschaft selbst. „Flücht-
lingsunterkünfte – neue Assetklasse im
Spannungsbogen zwischenRendite und
gesellschaftlicher Verantwortung?“ hat
das Maklerhaus Aengevelt eine Diskus-
sionsrunde überschrieben.

Vor den Toren der
Expo Real
Sind die vielen Flüchtlinge eine Chance oder eine Gefahr? Wo und wie
sollen die Schutzsuchenden wohnen? Was bedeutet die Zuwanderung
für die Wirtschaft? Fragen, die auch die Expo Real beschäftigen.

Die Messehallen mussten vor
der Expo Real wieder geräumt

werden, aber am Haupt-
bahnhof München (Bild)

kommen nach wie vor viele
Flüchtlinge an.

Bild: imago / Michael Westermann
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AUFSCHWUNG GEBREMST
Die Mieten sind hoch, die Bautätig-
keit hat angezogen. In allen Seg-
menten steigen 2016 die Preise –
aber langsamer. Seite 18

Bild: Fotolia.de/Aleksei Lazukov

DICKES B
Berlin-Brandenburg hat von allen
Stadtständen auf der Expo Real
den größten. 1.692 Aussteller zählt
die Messe insgesamt. Seite 34

Bild: Messe München

ABFAHRT IN ERFURT
Die 30ha große ICE-CitymitHotels,
Büros,WohnungenundGeschäften
soll in Erfurt entstehen. Die LEG
Thüringen benötigt private Ent-
wickler. Seite 44

9.000 TRANSAKTIONEN
Eine Datenbank mit Verkäufen und
Vermietungen hat die IZ zur Messe
freigeschaltet. Etwa 9.000 Trans-
aktionen können darüber recher-
chiert werden. Seite 3

KOMISCHE TYPEN
Merkwürdige Menschen sind auf
der Messe zu treffen. Zum Beispiel
Wiona und Walter Butzweiler. Sie
kommen aus – Butzweiler. Seite 46

» Seite 34
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MONTAG
MESSEZEITUNG
EXPO REAL
5. Oktober 2015

An die Seite bestehender Fonds und Investmentvehikel für deutsche
institutionelle Anleger treten auch europäische Produkte für ausländi-
sche Zielgruppen. Hierfür sowie mit Blick auf die Co-Investment-Akti-
vitäten nehmen wir neben Wohnen, Büro und Retail auch die Spezial-
Märkte Healthcare und Student-Housing ins Visier.

Gemeinsam mit den Schwestergesellschaften der Swiss Life Asset
Managers in der Schweiz, Frankreich und Deutschland managt die
Gruppe europaweit fremde und eigene Bestände im Wert von insge-
samt rund 59 Milliarden Euro.

Sie wollen mehr erfahren? Dann besuchen Sie uns am Stand C1.230
der Wirtschaftsförderung Frankfurt.
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MESSEPLANER EXPO REAL 2015

An die Seite bestehender Fonds und Investmentvehikel für deutsche 
institutionelle Anleger treten auch europäische Produkte für ausländi-
sche Zielgruppen. Hierfür sowie mit Blick auf die Co-Investment-Akti-
vitäten nehmen wir neben Wohnen, Büro und Retail auch die Spezial-
Märkte Healthcare und Student-Housing ins Visier.
 
Gemeinsam mit den Schwestergesellschaften der Swiss Life Asset 
Managers in der Schweiz, Frankreich und Deutschland managt die 
Gruppe europaweit fremde und eigene Bestände im Wert von insge-
samt rund 59 Milliarden Euro.
 
Sie wollen mehr erfahren? Dann besuchen Sie uns am Stand C1.230 
der Wirtschaftsförderung Frankfurt.
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S&K Ein Befangenheitsantrag
gegen die Richter brachte den
Strafprozess kurz aus dem Takt.
Am Dienstag ging es weiter. Seite 3

WOHNEN Die Preise und Mieten
im Wohnsegment sind weiter
gestiegen, langsam lassen die
Zuwachsraten aber nach. Seite 21

KAUFHOF Einkaufszentren
stoßen bei drei Verkaufsebenen
an ihre Grenzen, der Kaufhof in
Frankfurt schafft zehn. Seite 34

IN EIGENER SACHE
Die nächste Ausgabe der
Immobilien Zeitung erscheint am
15. Oktober 2015.

möchte, und der Suchende will auch keinen
Makler bezahlen. Das Vermietungsgeschäft
ist für uns nun tot.“

70% der Unternehmen haben in der Folge
die Kosten gedrückt. So wurden Gehälter von
Beschäftigten und Geschäftsführern gekappt,
einige Makler schraubten
dieWerbe- undMarketing-
ausgaben runter. Fast ein
Drittel der Büros hat laut
Umfrage sogar Mitarbeiter
entlassen. Einige Vermittler machen den
radikalen Schnitt: 7% der Befragten gaben an,
sich ganz aus demMaklergeschäft zurückzie-
hen zuwollen, zweiDrittelwollen sich künftig
auf die Vermittlung von Kaufobjekten kon-
zentrieren. „Das Bestellerprinzip führt zum
Wegbruch des Vermietungsmarkts im Mak-
lerbüro“, kommentiert ein Vermittler die Ent-
wicklung.

Manches Unternehmen indes zeigt mehr
Fantasie und schaut nicht ausschließlich auf
die Kostenschraube. In Reaktion auf das
Bestellerprinzip haben drei Viertel der Mak-
ler ihr Leistungsportfolio neu zusammenge-

A rbeit verdreifacht, Einkommen
halbiert.“ Nur ein Kommentar von
vielen. Seit vier Monaten gilt das
Prinzip:Wer bestellt, bezahlt. Viele

Makler sind frustriert. Ihren Frust abgeladen
haben sie bei der Branchenumfrage „100
TageBestellerprinzip“ auchmit anonymisier-
ten Anmerkungen wie dieser: „Trotz bester
Arbeitsqualität meinerseits führt das alles in
die Pleite.“

1.136 Makler und 164 Vermieter haben an
der Umfrage teilgenommen. Diese Zahl zeigt
schon: Das Besteller-
prinzip bewegt die Ver-
mittler viel, viel mehr
als die Eigentümer und
Verwalter. Die Struktur
der Teilnehmer ver-
deutlicht zudem: Vor allem kleine Makler-
büros sind vom Bestellerprinzip betroffen.
85% der teilnehmenden Vermittler gaben an,
nicht mehr als fünf Mitarbeiter zu beschäfti-
gen und nicht mehr als 100 Wohnungen im
Jahr an den Mieter zu bringen. Ein Makler
kommentiert: „Kleine Maklerunternehmen

mit ausschließlich Vermietungstätigkeit sind
in ihrer Existenz bedroht.“ Makler, die mehr
als 50 Leute haben und mehr als 200 Einhei-
ten vermieten, haben an der Umfrage so gut
wie nicht teilgenommen; sie lässt das Thema
offensichtlich kalt.

Heiß laufen aber die, die bei der Umfrage
mitmachten. Fast 84% der Vermittler gaben
an, infolge des Bestellerprinzips Einbußen
beim Umsatz hingenommen zu haben. Das
Ausmaß des Umsatzverlusts ist sehr unter-
schiedlich. Fast 40% der Makler aber schät-

zen, dass ihnen mehr
als die Hälfte des Erlö-
ses weggebrochen ist.
Kein Wunder also, dass
dieMehrheit die eigene
wirtschaftliche Lage als

sehr prekär einschätzt. Laut Umfrage
betrachten 55,6% der Vermittler ihre Umsatz-
einbußen als so gravierend, dass sie die
eigene Existenz gefährden könnten. EinMak-
ler beschreibt das so: „Das Bestellerprinzip
führt dazu, dass der Vermieter wieder selbst
vermietet, weil er keinen Makler bezahlen

stellt. Die Maßnahmen reichen von einer
garantierten Mindestvermietungsdauer über
einen Rund-um-Service für Vermieter bis hin
zu attraktiven Paketangeboten. Viele Makler
bauten zudem die Marketingmaßnahmen
aus und präsentieren sich den Vermietern

und Verwaltern als regio-
nale Spezialisten. „Der
seriöse Makler mit guten
Kontakten hat keine Pro-
bleme mit dem Besteller-

prinzip“, schreibt denn auch ein Vermittler in
die Kommentarspalte.

UmdieVermieterweiter an sich zu binden
bzw. überhaupt erst für sich zu gewinnen,
haben viele Unternehmen ihr Honorar
gekürzt. Fast 40% der Makler gaben an, sie
böten nun ihre Dienste für weniger Geld an.
Etwa die Hälfte der Vermittler hält es für re-
alistisch, zwei Nettokaltmieten am Markt
durchsetzen zu können; knapp ein Drittel
glaubt gar, man müsse sich künftig mit einer
Nettokaltmiete begnügen. Ein Fünftel meint,
der Preis sollte sich immer am tatsächlichen
Aufwand orientieren.

Kleine Makler saufen ab
Das Bestellerprinzip macht vor allem kleinen Maklerbüros zu schaffen. Sie beklagen zum Teil
massive Umsatzeinbrüche und fürchten um ihre Existenz. Viele Vermittler haben es aber
versäumt, ihr Geschäftsmodell rechtzeitig der neuen Lage anzupassen. Folge: Vermieter
drücken den Preis oder verzichten ganz auf die Dienste der Makler. Das ist ein Ergebnis einer
Umfrage von Immobilien Zeitung, ImmobilienScout24 und Immo Media Consult.

Viele Makler glauben, sich
mit einer Nettokaltmiete
begnügen zu müssen

Siehe auch weitere Berichte
auf den Seiten 22 und 23

Vielen kleinen Maklern steht
das Wasser bis zum Hals. Mit dem
Bestellerprinzip verlieren sie an
Umsatz. Bild: Fotolia.de/alphaspirit

» Seite 22
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Expo Real 2015. Wir freuen uns auf
Ihren Besuch in Halle B2, Stand 420.

WIR BRINGEN IMMOBILIEN
AUF DEN RICHTIGEN WEG

BESUCHEN SIE UNS …
EXPO REAL, STANDC2.220
realestate.bnpparibas.de

Mit unseren
Finanzierungs-
konzepten.

Immobiliengeschäft. Wir sind Ihre
Experten für optimale und maßgeschnei-
derte Finanzierungen auf nationalen und
internationalen Märkten. Durch individu-
ell auf Sie abgestimmte Lösungen, eine
schlanke Unternehmensorganisation und
kurze Entscheidungswege sind wir auch
langfristig der zuverlässige Partner für
Ihre Projekte. www.helaba.de

Europa wächst.

Banking auf dem Boden der Tatsachen.

Typ: Bürogebäude
Größe: 17.000 m²

Arranger • Lender • Agent

Kronan 10+11
Malmö

Typ: Bürogebäude
Größe: 21.700 m²
Arranger • Sole Lender

Cristalia
Paris

Typ: gemischt genutzte Immobilien
Größe: 178.000 m²Arranger • Sole Lender • Hedging Provider

Odin PortfolioDeutschland

Galeria Słoneczna
Radom

Typ: EinkaufszentrumGröße: 42.500 m²Arranger • Sole Lender

Typ: Bürogebäude

Größe: 100
.000 m²

Arranger
• Sole Lender

Gothaer ZentraleKöln

Besuchen Sie unsauf der EXPO REALStand C1.432

Besuchen Sie uns:
Halle A1, Stand 231

5. - 7. Oktober 2015

Messe München

www.reag-aa.comTel. +49(0)692475267-0

Regulated
by RICS

• Bewertung
(ImmoWertV, BelWertV, Red Book, IFRS)

• Advisory
(Commercial Due Diligence, Dataroom Services)

• Transaktionsberatung
• Technical Services

(Technische Due Diligence,
Projekt Monitoring)

• Green Building
(BREEAM, LEED)

• Umwelt Due Diligence
• Asset Management

Support

Tel. +49 211 9550-0
www.comfort.de

Vermittlung der Einzel-
handelsimmobilie mit
15.500 m² Nutzfläche
in Toplage von Köpenick.

Gesch
äfts
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Berlin

Bah
nho

fstr
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23–
25

ERFOLG IN
TOPLAGEN!

EXPO REAL

Halle B
2

Stand 230

SGRD

E in Raunen ging durch das Expo
Real Forum, als Hendricks das
Wort „Steuern“ in den Mund

nahm.Doch sie tat den Branchenvertre-
tern nicht den Gefallen, höhere Steuer-
abschreibungen zu verkünden (siehe
Interview Seite 18). Immerhin nannte
sie einige Tendenzen aus dem „Bündnis
für bezahlbares Bauen und Wohnen“.
Unter diesemTitel diskutieren seit Som-
mer 2014 Vertreter von staatlichen Ebe-
nen, Immobilienwirtschaft, Mieter- und

anderen Verbänden. Zum Jahresende
soll ein Abschlussdokument veröffent-
licht werden.

„Das Dokument wird rund 60 Emp-
fehlungen umfassen“, berichtete Hen-
dricks. Beispielsweise sollen zukünftig
bei der Aufstellung sämtlicher neuer
Anforderungen an Gebäude obligato-
risch die Kosten für die Umsetzung
überprüft werden. „Normierungen sol-
len in Zukunft auf den Stand der Tech-
nik abstellen und nicht unbedingt auf

den von Wissenschaft und Forschung“,
nannte Hendricks einen weiteren An-
satzpunkt zur Kostenkontrolle bei
Gebäudeanforderungen. Bei den Län-
dern will sie für eine neue Auseinander-
setzung mit dem Bauordnungsrecht
werben. Auch den Schallschutz sollen
die Länder stringenter formulieren.

Die Kommunen seien aufgefordert,
Stellplatzsatzungen flexibler zu handha-
ben oder, wie Berlin und Hamburg,
gleich ganz abzuschaffen.

Steuergeschenke
gibt’s erst mal nicht
Zum ersten Mal besuchte Bundesbauministerin Barbara Hendricks
(SPD) die Expo Real. Bezahlbares Wohnen war ihr Kernthema. Die
Nachricht, auf die viele gewartet hatten, blieb jedoch aus.

Barbara Hendricks bei ihrer
Premiere auf der Expo Real.
Bild: Messe München International
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HALLO HELLAS
Lila Tsitsogiannopoulou – wenn Sie
das fehlerfrei aussprechen können,
dann fragen Sie die Dame nach
griechischen Immobilien. Seite 12

BERG VOLL GELD
Bernhard Berg hat mit seiner
Hannover Leasing viel vor:
750 Mio. Euro investieren, unter
anderem in Deutschland. Seite 16

DEN BANKEN CROWD ES
In fünf Jahren, so behauptet einer,
gibt es keine Banken mehr oder sie
sind selbst Crowdfunder geworden.
Diese steile These bleibt nicht ganz
unwidersprochen. Seite 34

TABUBRUCH IN MÜNCHEN
Wohnungsmangel trifft auf Mangel
anGewerbeflächen. Die Vorschläge
von Experten haben eine Forde-
rung gemeinsam: München muss
Tabus brechen. Seite 22

ICE AUS ITALIA
Die Sistemi Urbani ist so etwas wie
die Aurelis von Italien. Im Gepäck-
netz: 4 Mio. m2 und 70 Projekte auf
Ex-Bahnliegenschaften. Seite 24

» Seite 20

Harder & Partner

jbharder.com
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FACHZEITUNG FÜR DIE IMMOBILIENWIRTSCHAFT

Sie finden uns an Stand B2.121

MITTWOCH MESSEZEITUNG
EXPO REAL
7. Oktober 2015

Die jährlich stattfindende Umfrage der Immobilien Zeitung unter Studenten er-
gab auch in diesem Jahr: CORPUS SIREO gehört zu den Top 3 der beliebtesten
Arbeitgeber der Immobilienbranche!

Warum das so ist? Das erfahren Sie im persönlichen Gespräch beim Expo Real
Career Day. Von 9.00 – 14.00 Uhr sind wir in der Meet & Retreat-Lounge in Halle
C2 mit einem eigenen Stand vertreten.

Hier können Sie sich mit unseren HR-Verantwortlichen sowie Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern über den Berufsalltag bei CORPUS SIREO austauschen.

Mehr über unsere Karrieremöglichkeiten erfahren Sie unter
www.corpussireo.com/career

VOM
CAMPUS

IN DIE
PRAXIS

A llerdings: Soft Landing hieß es
auch 2005 und 2008 kam dann
der große Absturz“, sagte Tho-

mas Köntgen, Co-CEO der Deutschen
Pfandbriefbank. Dennoch verwehrte er
sich gegen Krisenstimmung: „Die Inves-
toren bringen heute europaweit einen
größeren Eigenkapitalanteil auf als
2005. Das senkt die Risiken, falls es wie-
der eine Abwärtsbewegung gibt.“ Diese
Abwärtsbewegung werde im Immobi-
lienzyklus aber unweigerlich kommen.

Deshalb sei es wichtig, die Alarmsig-
nale für eine Immobilienblase im Blick
zu behalten. Ein solches Signal ist laut
Köntgen, wenn die Renditen auf das
Niveau langfristiger Staatsanleihen sin-
ken. Für das Wohnsegment sieht er das
Verhältnis der Steigerung von Mieten
und Kaufpreisen zur Einkommensent-
wicklung als entscheidende Größe an,
die es zu beobachten gilt.

Bruno Ettenauer, Vorstandsvorsit-
zender der österreichischen CA Immo,

riet dazu, das Verhalten internationaler
Investoren zu beobachten: „Ihr Engage-
ment in Europa wächst, dieses Kapital
kann aber auch schnell wieder abflie-
ßen.“ Im kommenden Jahr werde das
voraussichtliche Referendum zum EU-
Austritt Großbritanniens ein wichtiger
Faktor werden. Matthias Meyer von der
Deutschen Bank (Suisse) bewertete
neben dem Zinsniveau in den USA und
der EU die gesamtwirtschaftliche Ent-
wicklung in China als zentral.

Wie hart wird der
Bodenkontakt?
„Soft Landing“ lautet das Motto für die Immobilienmärkte in den
kommenden Jahren. Darüber waren sich zumindest die Experten bei
der Eröffnungsveranstaltung des Expo Real Forums einig.

Bruno Ettenauer, Moderator
Tobias Just, Matthias Meyer
und Hugh F. Kelly (von links)
auf dem Expo Real Forum.

ANZEIGE

ANZEIGE

UND DUBAI?
Wer wissen will, was gerade so in
Dubai los ist, frage Ali Rashid
Ahmed Lootah. Wir haben das mal
gemacht. Seite 22

PFORZHEIM RUFT
Nicht nur mit Törtchen locken
OB und Wirtschaftsförderer.
Investitionsmöglichkeiten gibt es
ebenfalls reichlich. Seite 16

BULLSHIT-BINGO
... sind für Klaus Leuchtmann die
Pläne für den Fach- und Sachkun-
denachweis. Leuchtmann fordert
eine bessere Qualifizierung von
Maklern und Verwaltern. Seite 24

WOHNEN ERSTE WAHL
Die Anfangsrenditen sinken, es
ändert nichts: Institutionelle Anle-
ger lieben Wohnimmobilien. Wenn
es sein muss, dann eben in B- und
C-Städten. Seite 6

MEGAPOLIS GLADBACH
Kommt ein Riesenfreizeitpark nach
Gladbach? Auf jeden Fall steht ein
420 ha großes Areal bereit, auch für
Wohnungen, Büros, Hotels. Seite 34

» Seite 20
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DIENSTAG MESSEZEITUNG
EXPO REAL
6. Oktober 2015

Im von CORPUS SIREO ausgerichteten Expo Real Panel „Trend Wohnhoch-
haus: Frankfurt als städtebaulicher Vorreiter“ diskutieren namhafte Experten
und erfahrene Marktteilnehmer, welche Gebäudetypen für die Umwandlung
in Wohnraum in Frage kommen, welche Standortkriterien und soziale Fakto-
ren berücksichtigt werden müssen, woher die Nachfrage kommt und wie die
Vermarktungschancen stehen. Moderiert wird das Panel von Rainer Schulze,
Redakteur der Rhein-Main-Zeitung der F.A.Z., zuständig für Stadtplanung und
Architektur.

Dienstag, 06.10.2015, 11.00 bis 12.00 Uhr
Veranstaltungsfläche „Metropolarena FrankfurtRheinMain“
Halle C1, Stand 334

Seien Sie mit dabei – wir freuen uns auf Sie!

THE SKY
IS THE

LIMIT
Trend Wohnhochhaus:

Ist Frankfurt
städtebaulicher Vorreiter?

„Drei Schwestern“ Stiftstraße, Frankfurt a. M.

Die Flüchtlingskrise ist auf der
Messe präsent. Nicht nur, dass
einige der Hallen in München

kürzlich für die Notaufnahme von
Schutzsuchenden genutzt waren (siehe
„Messehallen für Menschen", Seite 54).
Auch zahlreiche Programmpunkte der
Expo Real setzen sich damit aus-
einander.

Bundesbauministerin Barbara Hen-
dricks (SPD) will in ihrer Messerede am
Dienstag zwar in erster Linie die Ergeb-

nisse des „Bündnisses für bezahlbares
Wohnen und Bauen“ vorstellen. Das
Flüchtlingsthema wird dabei aber
voraussichtlich eine zentrale Rolle ein-
nehmen. „Diese Entwicklung hat den
Diskussionen im Bündnis noch einmal
eine neue Dynamik verliehen“, sagt Ute
Redder, im Bauministerium für Wohn-
themen zuständig.

Die Bundesanstalt für Immobilien-
aufgaben will im Rahmen einer Podi-
umsdiskussion nicht nur auf ihr zehn-

jähriges Bestehen zurückblicken. Viel-
mehr geht es ihr als Hausherrin vieler
Sammelunterkünfte auf Bundesliegen-
schaften auch um aktuelle Zahlen und
Fakten zu den Flüchtlingen.

Reaktionen kommen zudem aus der
Immobilienwirtschaft selbst. „Flücht-
lingsunterkünfte – neue Assetklasse im
Spannungsbogen zwischenRendite und
gesellschaftlicher Verantwortung?“ hat
das Maklerhaus Aengevelt eine Diskus-
sionsrunde überschrieben.

Vor den Toren der
Expo Real
Sind die vielen Flüchtlinge eine Chance oder eine Gefahr? Wo und wie
sollen die Schutzsuchenden wohnen? Was bedeutet die Zuwanderung
für die Wirtschaft? Fragen, die auch die Expo Real beschäftigen.

Die Messehallen mussten vor
der Expo Real wieder geräumt

werden, aber am Haupt-
bahnhof München (Bild)

kommen nach wie vor viele
Flüchtlinge an.

Bild: imago / Michael Westermann
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AUFSCHWUNG GEBREMST
Die Mieten sind hoch, die Bautätig-
keit hat angezogen. In allen Seg-
menten steigen 2016 die Preise –
aber langsamer. Seite 18

Bild: Fotolia.de/Aleksei Lazukov

DICKES B
Berlin-Brandenburg hat von allen
Stadtständen auf der Expo Real
den größten. 1.692 Aussteller zählt
die Messe insgesamt. Seite 34

Bild: Messe München

ABFAHRT IN ERFURT
Die 30ha große ICE-CitymitHotels,
Büros,WohnungenundGeschäften
soll in Erfurt entstehen. Die LEG
Thüringen benötigt private Ent-
wickler. Seite 44

9.000 TRANSAKTIONEN
Eine Datenbank mit Verkäufen und
Vermietungen hat die IZ zur Messe
freigeschaltet. Etwa 9.000 Trans-
aktionen können darüber recher-
chiert werden. Seite 3

KOMISCHE TYPEN
Merkwürdige Menschen sind auf
der Messe zu treffen. Zum Beispiel
Wiona und Walter Butzweiler. Sie
kommen aus – Butzweiler. Seite 46

» Seite 34
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MONTAG MESSEZEITUNG
EXPO REAL
5. Oktober 2015

An die Seite bestehender Fonds und Investmentvehikel für deutsche
institutionelle Anleger treten auch europäische Produkte für ausländi-
sche Zielgruppen. Hierfür sowie mit Blick auf die Co-Investment-Akti-
vitäten nehmen wir neben Wohnen, Büro und Retail auch die Spezial-
Märkte Healthcare und Student-Housing ins Visier.

Gemeinsam mit den Schwestergesellschaften der Swiss Life Asset
Managers in der Schweiz, Frankreich und Deutschland managt die
Gruppe europaweit fremde und eigene Bestände im Wert von insge-
samt rund 59 Milliarden Euro.

Sie wollen mehr erfahren? Dann besuchen Sie uns am Stand C1.230
der Wirtschaftsförderung Frankfurt.

KNOWING
GERMANY
KNOWING
EUROPE

CORPUS SIREO nimmt
Kurs auf Europa

IZ-App
Die IZ einen Tag 

früher lesen!

AUCH 

ONLINE 

ALS ePAPER!
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www.iz.de/exporeal
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http://www.iz.de/exporeal
http://www.helaba.de
http://www.reag-aa.com
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http://www.immobilienzeitung.de
http://www.helaba.de
http://www.reag-aa.com
http://www.comfort.de
http://www.corpussireo.com/career


Sie möchten Ihren Werbedruck 
selbst bestimmen?

Auf unseren Onlineseiten bestimmen Sie, wie 
häufig Ihre Werbung gezeigt wird. Das ist eine 
einzigartige Stärke der Onlinewerbung. So kann 
auch Ihr Unternehmen mit einem kleinen Budget 
über mehrere Monate hinweg sichtbar sein.

Expo Real online: www.iz.de
AKTUELLE NACHRICHTEN, BILDER UND FILME RUND UM DAS MESSEGESCHEHEN

Online     Crossmedia     Newsletter    IZ-Messeausgabe     Messezeitung     Messeplaner     Übersicht

Vollbelegung pro Woche liegt bei 100.000 AdR. Festpreis pro Woche in 3er-Rotation mit garantierter Auslieferung von 30.000 AdR.

WERBEFORM      MINDESTFORMAT MAXIMALFORMAT DATEIGRÖSSE TKP* / EUR FESTPREIS EUR /  WOCHE

A  Billboard 800 x  180 px 960 x 300 px 60 KB 180 5.400

B  Full Size Banner 468 x    60 px 30 KB 35 1.050

    Position 1: Exklusive Einzelplatzierung 468 x    60 px 30 KB 50 1 .500

C  Skyscraper 1 20 x 600 px 30 KB 40 1 .200
    Doppelskyscraper 2 x 1 20 x 600 px 30 KB 70 2.100

D  Medium Rectangle 300 x 250 px 300 x 300 px 30 KB 50 1.500

E  Maxi Ad 480 x  100 px 550 x 250 px 40 KB 60 1.800

    Position 1: Exklusive Einzelplatzierung 480 x  100 px 550 x 250 px 40 KB 80 2.400

F   Wallpaper 1002 x  100 px  60 KB 140 4.200
 + 120 x 600 px  + 160 x 600 px

G   Floor Ad 1002 x   120  px 50 KB 120 3.600

H   Sponsor Ad Navigation 960 x   100 px 40 KB 120 3.600

 I    Wide Skyscraper 160 x 600 px 30 KB 50 1.500

    Doppel Wide Skyscraper 2 x 160 x 600 px 30 KB 80 2.400

J   Rectangle 180 x   150 px 250 x 150 px 30 KB 40 1.200

TOP-
POSITION

TOP-
POSITION

BANNERFORMATE UND PREISE:

Technische Daten: Siehe technische Daten Immobilien Zeitung, Basis-Mediadaten Nr. 27 und unter www.iz.de/mediadaten

Datenanlieferung Online: Fertig angelieferte Werbebanner: 7 Werktage vor Erscheinungstermin, von uns anzufertigende Werbebanner und Sonderwerbeformen: 20 Werktage vor 
Erscheinungstermin. Anlieferung per E-Mail an anzeigen@iz.de bis jeweils 12 Uhr unter Angabe von Kunden- und Kampagnenname, Zeitraum pro Motiv, Belegungseinheit, Werbemittel 
inklusive Ziellink, Ansprechpartner für Rückfragen (E-Mail und Telefon).

Kosten für die Anfertigung von Werbebannern: Bei Buchungen ab 1.000 EUR netto Auftragswert produzieren wir Ihren Werbebanner kostenfrei 
(maximal zwei Korrekturabzüge bzw. eine Grafikerstunde). Weitere Bearbeitung berechnen wir mit 80,00 EUR zzgl. MwSt. pro Grafikerstunde.

Alle Preise in EUR zzgl. MwSt. Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen.      * Quelle: http://ausweisung.ivw-online.de    **Quelle: Google Analytics

Monatsdurchschnitt 1. Halbjahr 2016, www.iz.de

PIs 1.476.479  Visits 622.102*  Nutzer 149.978** 

LEISTUNGSWERTE ONLINE:

E

Navigation

F

F

G Wandert nicht mit

A

C
B D

Navigation

C

Navigation

H

J

II

http://www.iz.de
http://www.iz.de/mediadaten
mailto:anzeigen@iz.de
http://ausweisung.ivw-online.de
http://www.iz.de
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Zu welcher Gelegenheit buchen Sie einen Flug, 
wann ist die Bahnreise passend und wofür nutzen 
Sie Ihren Geschäftswagen?

Wie Sie optimal ans Ziel kommen, wissen Sie  
doch bereits: Sie wägen die jeweiligen Stärken  
der Möglichkeiten ab.  Wie Sie Ihr Kommunika- 
tionsziel erreichen und mit Crossmedia die  
Wirkung Ihres Budgets verstärken, das zeigen  
wir Ihnen!

WIRKUNGSVERSTÄRKER CROSSMEDIA 

1 + 1 + 1 = 4
CROSSMEDIALE VORTEILE:
• 	Sie erreichen die Leser zuverlässig – unabhängig von ihren Mediennutzungsgewohnheiten.

•	 Sie kombinieren die Stärken der jeweiligen Gattung, die sich durch Wiederholungskontakte 

	 positiv auf den Gesamterfolg Ihres Budgeteinsatzes auswirken.

Erreichen Sie Ihre Kundenpotentiale dort, wo sie sich aktiv informieren: 53,3 Minuten pro Woche lesen unsere Leser in 

der wöchentlichen Printausgabe. Dieses Leitmedium der Branche landet zuerst auf dem Schreibtisch und findet sich im 

Wochenverlauf durch zahlreiche Updates, Diskussionen und Zitate im Immobilienalltag wieder. Nutzen Sie diese Updates 

geschickt, um Ihre Werbebotschaft zu festigen: mit einem Banner im Tagesnewsletter IZ aktuell, mit einer Unternehmens-

präsentation auf www.iz.de, und ergänzen Sie mit Direktwerbemaßnahmen gezielt Ihre Kampagne. Dafür eignen sich 

Engagements bei Heuer Dialog, um den persönlichen Kontakt zu Veranstaltungsteilnehmern herzustellen und Ihre Fach-

kompetenz zu positionieren. Setzen Sie Ihr Kommunikationsbudget crossmedial ein und verstärken Sie damit die Werbewirkung!

PRINT: 
•	 wirkt initiativ, unabhängig von Interessenschwerpunkten. 

•	 wirkt intensiv: 53,3* Minuten durchschnittliche Lesedauer pro Person/Ausgabe.

•	 bietet lange und ruhige Sichtdauer im Vergleich zu elektronischen Medien.

ONLINE: 
•	 wirkt innovativ. Unterstreichen Sie Ihre Fachkompetenz mit Bannerwerbung.

•	 bietet effiziente Zielgruppenansprache, z. B. spezielles Fachgebiet oder Region.

•	 erreicht Ihre Zielgruppe rund um die Uhr. 

NEWSLETTER 
•	 ist überaus erfolgreich. Pro IZ-aktuell-Abonnent misst die IVW  

	 mehr als 3,5 Leser!

•	 informiert schnell und kompakt. Vollständige News aufbereitet  

	 auf www.iz.de.

•	 bietet hohe Reichweite zum kleinen Preis.

IZ.DE (Online)

1.476.479d GRPs pro Monat

 309.197e Sessions pro Monat

a) 	ein GRP (= Gross Rating Point) entspricht einem PI 
b) 4 Hefte pro Monat x 3,7 Leser pro Heft x 2malige Indiehandnahme 
	 eines Heftes x 10.795 Exemplare verbreitete Auflage pro Heft
c)	 tägliche Versendung des Newsletters Mo bis Fr
d)	http://ausweisung.ivw-online.de Jan.– Juni 2016
e) 	Google Analytics von Jan – Juli 2016
f) 	auf Basis IVW 2/2016 verbreitete Auflage

NUTZUNG DER IZ-MEDIEN 
in GRPsa pro Monat

IMMOBILIEN ZEITUNG 
(Print) 

319.532 
GRPs pro Monatb

 

39.942 
Leser pro Heftf 

IZ AKTUELL 
(Newsletter)

536.814 
GRPs pro Monat

27.703 
Leser pro Newsletterc

* LSA 201 1   ** Wochenwerte auf Basis IVW-Jahresdurchschnitt

69 % der Leser (27.560**) der gedruckten Ausgabe der 

Immobilien Zeitung lesen auch regelmäßig den Newsletter 

IZ aktuell und halten sich tagesaktuell*.

http://www.iz.de
http://www.iz.de
http://ausweisung.ivw-online.de


LESEBEISPIEL: 
TKP* 19 EUR: 1.000 Kontakte (Öffnungen) 
kosten nur 19 EUR bei Buchung der 
Position 1 – Maxi Ad.

Der Newsletter IZ aktuell

Sie wollen täglichen Augenkontakt 
mit Ihren Wunschkunden?

Nutzen Sie den günstigen Preis für 5 Banner 
von Montag bis Freitag und lassen Sie Ihre Botschaft 
auch am Wochenende vor der Expo Real wirken. 
Mehr als 80 % der Abonnenten der Immobilien 
Zeitung rufen aktiv den Tagesnewsletter ab und 
lesen ihn auch am Wochenende.

aktuell 

verfügbar 

in KW 37-41

POSITION FULL SIZE BANNER
468 x 60 px / 34 KB

Wochenpreis in EUR

MAXI AD
468 X 160 px / 40 KB

Wochenpreis in EUR

MAXI AD PLUS
468 x 160 px / 40 KB

Wochenpreis in EUR

Position 1      nach Inhaltsangabe  2.1 10 2.2.7600   3.810

Position 2     nach dem 1. Artikel  1.460  1.900,00    2.920

Position 3    nach dem 2. Artikel  1.275  1 .580,00    2.550

Position 4   nach dem 3. Artikel  1.060  1 .285,00    1 .785

Position 5   nach dem 4. Artikel  950  1 . 155,00    1 .510

Position 6   nach dem 5. Artikel  880  1 .080,00    1.400

Position 7   nach dem 6. Artikel  780  977,00     1. 230

Position 8     nach dem 7. Artikel   7 1 0     880,00    1 .130

Position 9    nach dem 8. Artikel  620     720,00     1.000

Position 10   nach dem 9. Artikel       620     720,00     1.000

Position 1 1  nach dem 10. Artikel       620     720,00     1.000

Position 12   nach dem 1 1. Artikel       620     720,00     1.000

Position 13  nach dem 12. Artikel       620     720,00     1.000

Position 14  nach dem 13. Artikel       620     720,00     1.000

Position 15  nach dem 14. Artikel       620     720,00     1.000

TKP 27 €TKP 15 €

TKP 4 €

POSITION FULL SIZE BANNER
468 x 30 px / 34 KB

Wochenpreis in EUR

MAXI AD
468 x 120 px / 40 KB

Wochenpreis in EUR

MAXI AD PLUS
468 x 120 px / 40 KB

Wochenpreis in EUR

Position 1      nach Inhaltsangabe 1.990,00 2.760  3.580,00

Position 2      nach dem 1. Artikel 1.430,00  1 .995  2.860,00

Position 3    nach dem 2. Artikel 1.250,00 1.670  2.500,00

Position 4   nach dem 3. Artikel 1.008,00 1.350  1 .680,00

Position 5   nach dem 4. Artikel    888,00  1. 210  1 . 1 1 6,00

Position 6   nach dem 5. Artikel   828,00 1 .135   1.320,00

Position 7   nach dem 6. Artikel   792,00    1.020   1 .260,00

Position 8     nach dem 7. Artikel   720,00     925     900,00

Position 9    nach dem 8. Artikel   550,00     860      900,00

Position 10   nach dem 9. Artikel       550,00     860      900,00

Position 11 nach dem 10. Artikel       550,00     860      900,00

Position 12   nach dem 11. Artikel       550,00     860      900,00

Position 13 nach dem 12. Artikel       550,00     860      900,00

Position 14 nach dem 13. Artikel       550,00     860      900,00

Position 15 nach dem 14. Artikel       550,00     860      900,00

TKP 19 €

TKP 6 € TKP 9 €

Technische Daten: Siehe technische Daten Immobilien Zeitung, Basis-Mediadaten Nr. 27 und unter www.iz.de/basis-mediadaten

Alle Preise in EUR zzgl. MwSt. Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen.   *Tausender-Kontakte-Preis     
** Quelle: http://ausweisung.ivw-online.de

ERSCHEINUNGSTERMINE:

Der Newsletter erscheint von Montag bis Freitag und 

informiert über alle wissenswerten Nachrichten. 

    7.756  registrierte Abonnenten

28.451 Öffnungen täglich (IVW)

VORTEILE:

      geringe Streuverluste

      große Reichweite

      günstiger Preis (siehe TKP)

POSITION

POSITION

POSITION

1

2

3

Online     Crossmedia     Newsletter     IZ-Messeausgabe     Messezeitung     Messeplaner     Übersicht

VOR, WÄHREND UND NACH DER MESSE

Animierte Banner fallen viel stärker auf. 

Berücksichtigen Sie unbedingt, dass die 

Animation nicht immer unterstützt wird, 

so dass Sie die gesamte Werbeaussage im 

ersten Bild bereits vollständig abbilden.

TIPP 
   2

Passen Sie die Bannergröße Ihrer Werbe-

botschaft an, damit Sie alles auf einen Blick 

sagen können, und wählen Sie dann die 

zu Ihrem Budget passende Werbeposition 

möglichst so aus, dass Sie 3 oder mehr 

Schaltungen realisieren können.

TIPP 
   1

Anzeigenschluss Werbebanner:

- fertig angeliefert: 3 WT vor ET

- von uns anzufertigen: 10 WT vor ET

LEISTUNGSDATEN ONLINE: 

PIs 569.015** pro Monat des 1. Halbjahres 2016 

    komplett belegt

    vereinzelt verfügbar

    verfügbar

http://www.iz.de/basis-mediadaten
http://ausweisung.ivw-online.de
http://www.iz.de/basis-mediadaten
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S&K Ein Befangenheitsantrag
gegen die Richter brachte den
Strafprozess kurz aus dem Takt.
Am Dienstag ging es weiter. Seite 3

WOHNEN Die Preise und Mieten
im Wohnsegment sind weiter
gestiegen, langsam lassen die
Zuwachsraten aber nach. Seite 21

KAUFHOF Einkaufszentren
stoßen bei drei Verkaufsebenen
an ihre Grenzen, der Kaufhof in
Frankfurt schafft zehn. Seite 34

IN EIGENER SACHE
Die nächste Ausgabe der
Immobilien Zeitung erscheint am
15. Oktober 2015.

möchte, und der Suchende will auch keinen
Makler bezahlen. Das Vermietungsgeschäft
ist für uns nun tot.“

70% der Unternehmen haben in der Folge
die Kosten gedrückt. So wurden Gehälter von
Beschäftigten und Geschäftsführern gekappt,
einige Makler schraubten
dieWerbe- undMarketing-
ausgaben runter. Fast ein
Drittel der Büros hat laut
Umfrage sogar Mitarbeiter
entlassen. Einige Vermittler machen den
radikalen Schnitt: 7% der Befragten gaben an,
sich ganz aus demMaklergeschäft zurückzie-
hen zuwollen, zweiDrittelwollen sich künftig
auf die Vermittlung von Kaufobjekten kon-
zentrieren. „Das Bestellerprinzip führt zum
Wegbruch des Vermietungsmarkts im Mak-
lerbüro“, kommentiert ein Vermittler die Ent-
wicklung.

Manches Unternehmen indes zeigt mehr
Fantasie und schaut nicht ausschließlich auf
die Kostenschraube. In Reaktion auf das
Bestellerprinzip haben drei Viertel der Mak-
ler ihr Leistungsportfolio neu zusammenge-

A
rbeit verdreifacht, Einkommen
halbiert.“ Nur ein Kommentar von
vielen. Seit vier Monaten gilt das
Prinzip:Wer bestellt, bezahlt. Viele

Makler sind frustriert. Ihren Frust abgeladen
haben sie bei der Branchenumfrage „100
TageBestellerprinzip“ auchmit anonymisier-
ten Anmerkungen wie dieser: „Trotz bester
Arbeitsqualität meinerseits führt das alles in
die Pleite.“

1.136 Makler und 164 Vermieter haben an
der Umfrage teilgenommen. Diese Zahl zeigt
schon: Das Besteller-
prinzip bewegt die Ver-
mittler viel, viel mehr
als die Eigentümer und
Verwalter. Die Struktur
der Teilnehmer ver-
deutlicht zudem: Vor allem kleine Makler-
büros sind vom Bestellerprinzip betroffen.
85% der teilnehmenden Vermittler gaben an,
nicht mehr als fünf Mitarbeiter zu beschäfti-
gen und nicht mehr als 100 Wohnungen im
Jahr an den Mieter zu bringen. Ein Makler
kommentiert: „Kleine Maklerunternehmen

mit ausschließlich Vermietungstätigkeit sind
in ihrer Existenz bedroht.“ Makler, die mehr
als 50 Leute haben und mehr als 200 Einhei-
ten vermieten, haben an der Umfrage so gut
wie nicht teilgenommen; sie lässt das Thema
offensichtlich kalt.

Heiß laufen aber die, die bei der Umfrage
mitmachten. Fast 84% der Vermittler gaben
an, infolge des Bestellerprinzips Einbußen
beim Umsatz hingenommen zu haben. Das
Ausmaß des Umsatzverlusts ist sehr unter-
schiedlich. Fast 40% der Makler aber schät-

zen, dass ihnen mehr
als die Hälfte des Erlö-
ses weggebrochen ist.
Kein Wunder also, dass
dieMehrheit die eigene
wirtschaftliche Lage als

sehr prekär einschätzt. Laut Umfrage
betrachten 55,6% der Vermittler ihre Umsatz-
einbußen als so gravierend, dass sie die
eigene Existenz gefährden könnten. EinMak-
ler beschreibt das so: „Das Bestellerprinzip
führt dazu, dass der Vermieter wieder selbst
vermietet, weil er keinen Makler bezahlen

stellt. Die Maßnahmen reichen von einer
garantierten Mindestvermietungsdauer über
einen Rund-um-Service für Vermieter bis hin
zu attraktiven Paketangeboten. Viele Makler
bauten zudem die Marketingmaßnahmen
aus und präsentieren sich den Vermietern

und Verwaltern als regio-
nale Spezialisten. „Der
seriöse Makler mit guten
Kontakten hat keine Pro-
bleme mit dem Besteller-

prinzip“, schreibt denn auch ein Vermittler in
die Kommentarspalte.

UmdieVermieterweiter an sich zu binden
bzw. überhaupt erst für sich zu gewinnen,
haben viele Unternehmen ihr Honorar
gekürzt. Fast 40% der Makler gaben an, sie
böten nun ihre Dienste für weniger Geld an.
Etwa die Hälfte der Vermittler hält es für re-
alistisch, zwei Nettokaltmieten am Markt
durchsetzen zu können; knapp ein Drittel
glaubt gar, man müsse sich künftig mit einer
Nettokaltmiete begnügen. Ein Fünftel meint,
der Preis sollte sich immer am tatsächlichen
Aufwand orientieren.

Kleine Makler saufen ab
Das Bestellerprinzip macht vor allem kleinen Maklerbüros zu schaffen. Sie beklagen zum Teil
massive Umsatzeinbrüche und fürchten um ihre Existenz. Viele Vermittler haben es aber
versäumt, ihr Geschäftsmodell rechtzeitig der neuen Lage anzupassen. Folge: Vermieter
drücken den Preis oder verzichten ganz auf die Dienste der Makler. Das ist ein Ergebnis einer
Umfrage von Immobilien Zeitung, ImmobilienScout24 und Immo Media Consult.

Viele Makler glauben, sich
mit einer Nettokaltmiete
begnügen zu müssen

Siehe auch weitere Berichte
auf den Seiten 22 und 23

Vielen kleinen Maklern steht
das Wasser bis zum Hals. Mit dem
Bestellerprinzip verlieren sie an
Umsatz. Bild: Fotolia.de/alphaspirit

» Seite 22
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Expo Real 2015. Wir freuen uns auf
Ihren Besuch in Halle B2, Stand 420.

WIR BRINGEN IMMOBILIEN
AUF DEN RICHTIGEN WEG

BESUCHEN SIE UNS …
EXPO REAL, STAND C2.220
realestate.bnpparibas.de

Mit unseren
Finanzierungs-
konzepten.

Immobiliengeschäft. Wir sind Ihre
Experten für optimale und maßgeschnei-
derte Finanzierungen auf nationalen und
internationalen Märkten. Durch individu-
ell auf Sie abgestimmte Lösungen, eine
schlanke Unternehmensorganisation und
kurze Entscheidungswege sind wir auch
langfristig der zuverlässige Partner für
Ihre Projekte. www.helaba.de

Europa wächst.

Banking auf dem Boden der Tatsachen.

Typ: Bürogebäude
Größe: 17.000 m²
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Malmö
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Anzeigen- und DU-Schluss:

Mittwoch, 13. September 2017

Erscheinungstag:

Donnerstag, 28. September 2017

39 – 40 / 2017

IZ-Schwerpunktausgabe

AUFLAGE UND VERBREITUNG*:

10.795	 Exemplare** verbreitete Auflage (davon 9.148 Exemplare* Abo-Auflage = verkaufte Auflage)

11.500	 Exemplare werden während der Messe verteilt

22.295	 Exemplare Gesamtauflage

ANZEIGENFORMATE UND PREISBEISPIELE, 4c: 
Alle Formate und Preise finden Sie auf www.iz.de/anzeigenpreise

 FORMAT SPALTEN BREITE x HÖHE ALLGEMEINER TEIL
Preis 4c

REGIONALER TEIL
Preis 4c

1/1 Seite 5 Spalten 325 x 480 mm    19.560 EUR    13.920 EUR

1/2 Seite hoch 4 Spalten 259 x 300 mm  9.780 EUR 6.960 EUR

1/2 Seite quer 5 Spalten 325 x 240 mm  9.780 EUR 6.960 EUR

2/5 Seite hoch 2 Spalten  127 x 480 mm  7.824 EUR 5.568 EUR

2/5 Seite quer 5 Spalten 325 x  192 mm  7.824 EUR 5.568 EUR

1/3 Seite hoch 3 Spalten 193 x 267 mm  6.520 EUR 4.640 EUR

1/3 Seite quer 5 Spalten 325 x  160 mm  6.520 EUR 4.640 EUR

1/4 Seite hoch 3 Spalten 193 x 200 mm  4.890 EUR 3.480 EUR

1/4 Seite quer 5 Spalten 325 x  120 mm  4.890 EUR 3.480 EUR

1/5 Seite hoch  1  Spalte    6 1 x 480 mm  3.912 EUR 2.784 EUR

1/5 Seite quer 3 Spalten  193 x  160 mm  3.912 EUR 2.784 EUR

1/8 Seite Ecke 3 Spalten  193 x  100 mm  2.445 EUR 1.740 EUR

1/8 Seite quer 5 Spalten 325 x   60 mm  2.445 EUR 1.740 EUR

Technische Daten: Papierformat: 350 mm Breite x 510 mm Höhe. Satzspiegel: 325 mm Breite x 480 mm Höhe.  
Spaltenzahl: 5 Spalten à 61 mm. Farben: Cyan, Magenta, Yellow, Black. Keine Schmuckfarben. Druckverfahren: Zeitungs- 
Rollenoffset. Druckvorlagen: 40er Raster, max. 240 % Farbüberlagerung. Druckunterlagen im Endformat und ohne  
Schnittmarken. Verwenden Sie das Farbprofil ISOnewspaper30v4.icc oder ISOnewspaper26v4.icc, um Farbverschiebungen 
auszuschließen. Farbprofil zum Download unter www.iz.de/mediadaten. E-Mail anzeigen@iz.de

Weitere Informationen siehe technische Daten Immobilien Zeitung, Basis-Mediadaten Nr. 27 und unter 
www.iz.de/basis-mediadaten

Alle Preise in EUR zzgl. MwSt. Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen.    * Voraussichtlich   ** IVW 2/2016  
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S&K Ein Befangenheitsantrag
gegen die Richter brachte den
Strafprozess kurz aus dem Takt.
Am Dienstag ging es weiter. Seite 3

WOHNEN Die Preise und Mieten
im Wohnsegment sind weiter
gestiegen, langsam lassen die
Zuwachsraten aber nach. Seite 21

KAUFHOF Einkaufszentren
stoßen bei drei Verkaufsebenen
an ihre Grenzen, der Kaufhof in
Frankfurt schafft zehn. Seite 34

IN EIGENER SACHE
Die nächste Ausgabe der
Immobilien Zeitung erscheint am
15. Oktober 2015.

möchte, und der Suchende will auch keinen
Makler bezahlen. Das Vermietungsgeschäft
ist für uns nun tot.“

70% der Unternehmen haben in der Folge
die Kosten gedrückt. So wurden Gehälter von
Beschäftigten und Geschäftsführern gekappt,
einige Makler schraubten
dieWerbe- undMarketing-
ausgaben runter. Fast ein
Drittel der Büros hat laut
Umfrage sogar Mitarbeiter
entlassen. Einige Vermittler machen den
radikalen Schnitt: 7% der Befragten gaben an,
sich ganz aus demMaklergeschäft zurückzie-
hen zuwollen, zweiDrittelwollen sich künftig
auf die Vermittlung von Kaufobjekten kon-
zentrieren. „Das Bestellerprinzip führt zum
Wegbruch des Vermietungsmarkts im Mak-
lerbüro“, kommentiert ein Vermittler die Ent-
wicklung.

Manches Unternehmen indes zeigt mehr
Fantasie und schaut nicht ausschließlich auf
die Kostenschraube. In Reaktion auf das
Bestellerprinzip haben drei Viertel der Mak-
ler ihr Leistungsportfolio neu zusammenge-

A rbeit verdreifacht, Einkommen
halbiert.“ Nur ein Kommentar von
vielen. Seit vier Monaten gilt das
Prinzip:Wer bestellt, bezahlt. Viele

Makler sind frustriert. Ihren Frust abgeladen
haben sie bei der Branchenumfrage „100
TageBestellerprinzip“ auchmit anonymisier-
ten Anmerkungen wie dieser: „Trotz bester
Arbeitsqualität meinerseits führt das alles in
die Pleite.“

1.136 Makler und 164 Vermieter haben an
der Umfrage teilgenommen. Diese Zahl zeigt
schon: Das Besteller-
prinzip bewegt die Ver-
mittler viel, viel mehr
als die Eigentümer und
Verwalter. Die Struktur
der Teilnehmer ver-
deutlicht zudem: Vor allem kleine Makler-
büros sind vom Bestellerprinzip betroffen.
85% der teilnehmenden Vermittler gaben an,
nicht mehr als fünf Mitarbeiter zu beschäfti-
gen und nicht mehr als 100 Wohnungen im
Jahr an den Mieter zu bringen. Ein Makler
kommentiert: „Kleine Maklerunternehmen

mit ausschließlich Vermietungstätigkeit sind
in ihrer Existenz bedroht.“ Makler, die mehr
als 50 Leute haben und mehr als 200 Einhei-
ten vermieten, haben an der Umfrage so gut
wie nicht teilgenommen; sie lässt das Thema
offensichtlich kalt.

Heiß laufen aber die, die bei der Umfrage
mitmachten. Fast 84% der Vermittler gaben
an, infolge des Bestellerprinzips Einbußen
beim Umsatz hingenommen zu haben. Das
Ausmaß des Umsatzverlusts ist sehr unter-
schiedlich. Fast 40% der Makler aber schät-

zen, dass ihnen mehr
als die Hälfte des Erlö-
ses weggebrochen ist.
Kein Wunder also, dass
dieMehrheit die eigene
wirtschaftliche Lage als

sehr prekär einschätzt. Laut Umfrage
betrachten 55,6% der Vermittler ihre Umsatz-
einbußen als so gravierend, dass sie die
eigene Existenz gefährden könnten. EinMak-
ler beschreibt das so: „Das Bestellerprinzip
führt dazu, dass der Vermieter wieder selbst
vermietet, weil er keinen Makler bezahlen

stellt. Die Maßnahmen reichen von einer
garantierten Mindestvermietungsdauer über
einen Rund-um-Service für Vermieter bis hin
zu attraktiven Paketangeboten. Viele Makler
bauten zudem die Marketingmaßnahmen
aus und präsentieren sich den Vermietern

und Verwaltern als regio-
nale Spezialisten. „Der
seriöse Makler mit guten
Kontakten hat keine Pro-
bleme mit dem Besteller-

prinzip“, schreibt denn auch ein Vermittler in
die Kommentarspalte.

UmdieVermieterweiter an sich zu binden
bzw. überhaupt erst für sich zu gewinnen,
haben viele Unternehmen ihr Honorar
gekürzt. Fast 40% der Makler gaben an, sie
böten nun ihre Dienste für weniger Geld an.
Etwa die Hälfte der Vermittler hält es für re-
alistisch, zwei Nettokaltmieten am Markt
durchsetzen zu können; knapp ein Drittel
glaubt gar, man müsse sich künftig mit einer
Nettokaltmiete begnügen. Ein Fünftel meint,
der Preis sollte sich immer am tatsächlichen
Aufwand orientieren.

Kleine Makler saufen ab
Das Bestellerprinzip macht vor allem kleinen Maklerbüros zu schaffen. Sie beklagen zum Teil
massive Umsatzeinbrüche und fürchten um ihre Existenz. Viele Vermittler haben es aber
versäumt, ihr Geschäftsmodell rechtzeitig der neuen Lage anzupassen. Folge: Vermieter
drücken den Preis oder verzichten ganz auf die Dienste der Makler. Das ist ein Ergebnis einer
Umfrage von Immobilien Zeitung, ImmobilienScout24 und Immo Media Consult.

Viele Makler glauben, sich
mit einer Nettokaltmiete
begnügen zu müssen

Siehe auch weitere Berichte
auf den Seiten 22 und 23

Vielen kleinen Maklern steht
das Wasser bis zum Hals. Mit dem
Bestellerprinzip verlieren sie an
Umsatz. Bild: Fotolia.de/alphaspirit

» Seite 22

ANZEIGE
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Expo Real 2015. Wir freuen uns auf
Ihren Besuch in Halle B2, Stand 420.

WIR BRINGEN IMMOBILIEN
AUF DEN RICHTIGEN WEG

BESUCHEN SIE UNS …
EXPO REAL, STAND C2.220
realestate.bnpparibas.de

Mit unseren
Finanzierungs-
konzepten.

Immobiliengeschäft. Wir sind Ihre
Experten für optimale und maßgeschnei-
derte Finanzierungen auf nationalen und
internationalen Märkten. Durch individu-
ell auf Sie abgestimmte Lösungen, eine
schlanke Unternehmensorganisation und
kurze Entscheidungswege sind wir auch
langfristig der zuverlässige Partner für
Ihre Projekte. www.helaba.de

Europa wächst.

Banking auf dem Boden der Tatsachen.

Typ: Bürogebäude
Größe: 17.000 m²
Arranger • Lender • Agent

Kronan 10+11
Malmö

Typ: BürogebäudeGröße: 21.700 m²
Arranger • Sole Lender

Cristalia
Paris

Typ: gemischt genutzte Immobilien
Größe: 178.000 m²Arranger • Sole Lender • Hedging Provider

Odin PortfolioDeutschland

Galeria Słoneczna
Radom

Typ: EinkaufszentrumGröße: 42.500 m²Arranger • Sole Lender

Typ: Bürogebäude

Größe: 100
.000 m²

Arranger
• Sole Lender

Gothaer ZentraleKöln

Besuchen Sie unsauf der EXPO REALStand C1.432

Besuchen Sie uns:
Halle A1, Stand 231

5. - 7. Oktober 2015

Messe München

www.reag-aa.comTel. +49(0)692475267-0
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by RICS
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(ImmoWertV, BelWertV, Red Book, IFRS)
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(Technische Due Diligence,
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möchte, und der Suchende will auch keinen
Makler bezahlen. Das Vermietungsgeschäft
ist für uns nun tot.“

70% der Unternehmen haben in der Folge
die Kosten gedrückt. So wurden Gehälter von
Beschäftigten und Geschäftsführern gekappt,
einige Makler schraubten
dieWerbe- undMarketing-
ausgaben runter. Fast ein
Drittel der Büros hat laut
Umfrage sogar Mitarbeiter
entlassen. Einige Vermittler machen den
radikalen Schnitt: 7% der Befragten gaben an,
sich ganz aus demMaklergeschäft zurückzie-
hen zuwollen, zweiDrittelwollen sich künftig
auf die Vermittlung von Kaufobjekten kon-
zentrieren. „Das Bestellerprinzip führt zum
Wegbruch des Vermietungsmarkts im Mak-
lerbüro“, kommentiert ein Vermittler die Ent-
wicklung.

Manches Unternehmen indes zeigt mehr
Fantasie und schaut nicht ausschließlich auf
die Kostenschraube. In Reaktion auf das
Bestellerprinzip haben drei Viertel der Mak-
ler ihr Leistungsportfolio neu zusammenge-

A rbeit verdreifacht, Einkommen
halbiert.“ Nur ein Kommentar von
vielen. Seit vier Monaten gilt das
Prinzip:Wer bestellt, bezahlt. Viele

Makler sind frustriert. Ihren Frust abgeladen
haben sie bei der Branchenumfrage „100
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ten Anmerkungen wie dieser: „Trotz bester
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1.136 Makler und 164 Vermieter haben an
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schon: Das Besteller-
prinzip bewegt die Ver-
mittler viel, viel mehr
als die Eigentümer und
Verwalter. Die Struktur
der Teilnehmer ver-
deutlicht zudem: Vor allem kleine Makler-
büros sind vom Bestellerprinzip betroffen.
85% der teilnehmenden Vermittler gaben an,
nicht mehr als fünf Mitarbeiter zu beschäfti-
gen und nicht mehr als 100 Wohnungen im
Jahr an den Mieter zu bringen. Ein Makler
kommentiert: „Kleine Maklerunternehmen

mit ausschließlich Vermietungstätigkeit sind
in ihrer Existenz bedroht.“ Makler, die mehr
als 50 Leute haben und mehr als 200 Einhei-
ten vermieten, haben an der Umfrage so gut
wie nicht teilgenommen; sie lässt das Thema
offensichtlich kalt.

Heiß laufen aber die, die bei der Umfrage
mitmachten. Fast 84% der Vermittler gaben
an, infolge des Bestellerprinzips Einbußen
beim Umsatz hingenommen zu haben. Das
Ausmaß des Umsatzverlusts ist sehr unter-
schiedlich. Fast 40% der Makler aber schät-

zen, dass ihnen mehr
als die Hälfte des Erlö-
ses weggebrochen ist.
Kein Wunder also, dass
dieMehrheit die eigene
wirtschaftliche Lage als

sehr prekär einschätzt. Laut Umfrage
betrachten 55,6% der Vermittler ihre Umsatz-
einbußen als so gravierend, dass sie die
eigene Existenz gefährden könnten. EinMak-
ler beschreibt das so: „Das Bestellerprinzip
führt dazu, dass der Vermieter wieder selbst
vermietet, weil er keinen Makler bezahlen

stellt. Die Maßnahmen reichen von einer
garantierten Mindestvermietungsdauer über
einen Rund-um-Service für Vermieter bis hin
zu attraktiven Paketangeboten. Viele Makler
bauten zudem die Marketingmaßnahmen
aus und präsentieren sich den Vermietern

und Verwaltern als regio-
nale Spezialisten. „Der
seriöse Makler mit guten
Kontakten hat keine Pro-
bleme mit dem Besteller-

prinzip“, schreibt denn auch ein Vermittler in
die Kommentarspalte.

UmdieVermieterweiter an sich zu binden
bzw. überhaupt erst für sich zu gewinnen,
haben viele Unternehmen ihr Honorar
gekürzt. Fast 40% der Makler gaben an, sie
böten nun ihre Dienste für weniger Geld an.
Etwa die Hälfte der Vermittler hält es für re-
alistisch, zwei Nettokaltmieten am Markt
durchsetzen zu können; knapp ein Drittel
glaubt gar, man müsse sich künftig mit einer
Nettokaltmiete begnügen. Ein Fünftel meint,
der Preis sollte sich immer am tatsächlichen
Aufwand orientieren.

Kleine Makler saufen ab
Das Bestellerprinzip macht vor allem kleinen Maklerbüros zu schaffen. Sie beklagen zum Teil
massive Umsatzeinbrüche und fürchten um ihre Existenz. Viele Vermittler haben es aber
versäumt, ihr Geschäftsmodell rechtzeitig der neuen Lage anzupassen. Folge: Vermieter
drücken den Preis oder verzichten ganz auf die Dienste der Makler. Das ist ein Ergebnis einer
Umfrage von Immobilien Zeitung, ImmobilienScout24 und Immo Media Consult.

Viele Makler glauben, sich
mit einer Nettokaltmiete
begnügen zu müssen

Siehe auch weitere Berichte
auf den Seiten 22 und 23
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Die tägliche Messezeitung

Online     Crossmedia    Newsletter     IZ-Messeausgabe     Messezeitung     Messeplaner     Übersicht

Anzeigen- und DU-Schluss:

Montag, 4. September 2017

Erscheinungstag:

Donnerstag, 21. September 2017

AUFLAGE*:

Mittwoch	 4.10.2017 	 12.000 Exemplare

Donnerstag  	5.10.2017	 12.000 Exemplare

Freitag   	 6.10.2017	 12.000 + ca. 11.000 Exemplare als Beilage in Immobilien Zeitung, Ausgabe 41/2017 (ET 12.10.2017)

Gesamtauflage                   47.000 Exemplare

VERBREITUNG*:

•  je ca. 	 3.500	 Exemplare frühmorgens in rund 200 Münchener Hotels

•  je ca.  	 7.200 	 Exemplare während der Messe am Parkhaus West, am Eingang zur Messe, an Regionalständen sowie am IZ-Stand

•  je ca.   	   1.300  	Exemplare auf persönliche Anmeldung mit dem täglichen Lieferservice

•  ca.      11.000 	 Exemplare der Ausgabe vom 3. Messetag als Beilage der Immobilien Zeitung, Ausgabe 41/2017

Anzeigen- und DU-Schluss:

Montag, 1 1. September 2017

Erscheinungstage:

Mittwoch, 4. Oktober 2017

Donnerstag, 5. Oktober 2017

Freitag, 6. Oktober 2017

ANZEIGENFORMATE UND PREISE: 
Die angegebenen Preise gelten für diese drei Ausgaben.

FORMAT SPALTEN BREITE x HÖHE PREIS 4c

1/1 Seite 4 Spalten 231 x 325 mm 7.130 EUR

1. rechte Seite 4 Spalten 231 x 325 mm 9.675 EUR

2. rechte Seite 4 Spalten 231 x 325 mm 9.140 EUR

3. rechte Seite 4 Spalten 231 x 325 mm    8.560 EUR

4. – 5. rechte Seite 4 Spalten 231 x 325 mm 8.300 EUR

6. – 7. rechte Seite 4 Spalten 231 x 325 mm 8.140 EUR

8. rechte Seite 4 Spalten 231 x 325 mm 8.040 EUR

1/2 Seite breit 4 Spalten 231 x 162 mm 4.870 EUR

1/4 Seite hoch  1  Spalte  54 x 307 mm 3.050 EUR

2. US 4 Spalten 231 x 325 mm 10.180 EUR

3. US 4 Spalten 231 x 325 mm 9.140 EUR

4. US 4 Spalten 231 x 325 mm    1 1.000 EUR

Panorama 8 Spalten   474 x 325 mm 14.165 EUR

Titelkopf  1  Spalte  54 x   30 mm 3.870 EUR

Titelstreifen 4 Spalten 231 x   70 mm 6.370 EUR

Technische Daten: Papierformat: 240 mm Breite x 335 mm Höhe. Satzspiegel: 231 mm Breite x 325 mm Höhe. Spaltenzahl: 4 Spalten à 54 mm. Spaltenabstand: 5 mm. Farben: Cyan, Magenta, 
Yellow, Black, keine Schmuckfarben. Druckverfahren: Zeitungs-Rollenoffset. Druckvorlagen: 40er Raster, max. 240 % Farbüberlagerung. Erstellung der Druckunterlagen im Endformat und 
ohne Schnittmarken. Verwenden Sie das Farbprofil ISOnewspaper30v4.icc oder ISOnewspaper26v4.icc, um Farbverschiebungen auszuschließen. Farbprofil zum Download unter 
www.iz.de/mediadaten. E-Mail anzeigen@iz.de

Weitere Informationen siehe technische Daten Immobilien Zeitung, Basis-Mediadaten Nr. 27 und unter www.iz.de/basis-mediadaten

Alle Preise in EUR zzgl. MwSt. Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen.     * Voraussichtlich

1 Preis für 3 

Messeausgaben!

1=3

Auch als ePaper

Der dreifache Verstärker Ihrer Werbe-
botschaft: Eine Anzeige in drei Ausgaben.
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Globale
Immobilien- 
Expertise
finden Sie 

hier vor Ort:

C2.420

Ob Wohn- und Geschäfts-
häuser, Büro- oder Industrie- 
flächen, Hotellerie, Retail- 
Services oder Investment: 
Wir führen Immobilien-
wünsche zum Ziel – und 
Erfolge zum Wachstum. 
Unsere Consultants beraten 
Sie gerne direkt vor Ort.

Engel & Völkers
Commercial GmbH
Telefon +49-(0)40-36 13 13 44
Commercial@engelvoelkers.com
www.engelvoelkers.com
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   AUFLAGE UND VERBREITUNG*:

 	  1 0.795 	 Exemplare** als Beilage in IZ-Ausgabe 38/2017 (ET 21.09.2017) 

     davon 9.14 8 	 Exemplare Abo-Auflage = verkaufte Auflage

	  1 1. 500 	 Exemplare auf der Expo Real 2017

	  22.295  	 Exemplare Gesamtauflage 

Die Navigation für Ihre optimale 
Messeplanung.

Technische Daten: Papierformat: 350 mm Breite x 510 mm Höhe. Satzspiegel: 325 mm Breite x 480 mm Höhe.  
Spaltenzahl: 5 Spalten à 61 mm. Farben: Cyan, Magenta, Yellow, Black. Keine Schmuckfarben. Druckverfahren: Zeitungs- 
Rollenoffset. Druckvorlagen: 40er Raster, max. 240 % Farbüberlagerung. Druckunterlagen im Endformat und ohne  
Schnittmarken. Verwenden Sie das Farbprofil ISOnewspaper30v4.icc oder ISOnewspaper26v4.icc, um Farbverschiebungen 
auszuschließen. Farbprofil zum Download unter www.iz.de/mediadaten. E-Mail anzeigen@iz.de

Weitere Informationen siehe technische Daten Immobilien Zeitung, Basis-Mediadaten Nr. 27 und unter 
www.iz.de/basis-mediadaten

Alle Preise in EUR zzgl. MwSt. Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen.    * Voraussichtlich   ** IVW 2/2016  

ANZEIGENFORMATE UND PREISE:
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FORMAT SPALTEN BREITE x HÖHE
Satzspiegel

PREIS 4c

1/1 Seite 4 Spalten 231 x 325 mm 4.580 EUR

2. Umschlagseite 4 Spalten 231 x 325 mm  5.800 EUR

3. Umschlagseite 4 Spalten 231 x 325 mm  5.300 EUR

4. Umschlagseite 4 Spalten 231 x 325 mm      6.860 EUR

1/4 Seite hoch  1  Spalte  54 x 325 mm    1.940 EUR

Titelkopf  1  Spalte  54 x   30 mm   2.220 EUR

Titelstreifen 4 Spalten  231 x   70 mm   4.580 EUR

INSELANZEIGEN IN DER AUSSTELLERLISTE

Sonderformat 1  1 Spalte      54 x     27 mm    275 EUR

Sonderformat 2  1 Spalte      54 x   54 mm    430 EUR

Sonderformat 3  1 Spalte      54 x  1 13 mm    860 EUR

Sonderformat 4 2 Spalten    1 13 x    54 mm    860 EUR

Sonderformat 5 2 Spalten    1 13 x  1 13 mm  1 .700 EUR

ANZEIGE

Amsterdam Metropolitan Area A2.324
Zuidas Amsterdam Development Office A2.324
Amundi C2.214
Amvest A2.320
Angermann Investment Advisory AG B2.224
Anteon Immobilien GmbH & Co. KG B1.210
Apcoa Parking Holdings GmbH C1.121
apollo real estate GmbH & Co. KG C1.320
APOprojekt GmbH B2.430
Appraisal Institute A1.430
Arcadis including EC Harris B2.430
Architekt Dieter Düster dd projektplanung gmbh B1.330
Architekten BDA Noweck + Pahmeyer GmbH B1.330
Architektenkammer Nordrhein-Westfalen B1.420
Architektenkammer Rheinland-Pfalz C1.242
Archon Group Deutschland GmbH A2.411
Areal Industriehof GmbH & Co. KG B1.030
A!real Plankstadt C1.130
ARE Austrian Real Estate GmbH B2.110
arendt & medernach A1.330
Argus Software Limited A1.521
Armex Russia A Facility management company B1.014
Armo-Line Russiea Engineering company B1.014
Arnold Hertz & Co. KG (GmbH & Co.) B1.410
Art-Invest Real Estate Management 
GmbH & Co. KG B2.214
Art-Invest Real Estate Funds GmbH B2.214
Hochschule für angewandte Wissenschaften –
Fachhochschule Aschaffenburg – University
of Applied Sciences B2.030
AS&P – Albert Speer & Partner GmbH
Architekten und Planer C1.230
Asset Grundbesitz- und 
Vermögensverwaltung GmbH A1.412
Asset Profiler GmbH A1.130
Assmann Beraten + Planen GmbH C1.410
Assmann Gruppe B1.330
Assmann Gruppe B2.242
Atlantic Partners, Ltd. B1.301
ATP Architekten und Ingenieure A2.412
Auction.Com Commercial Germany
GmbH Kastor & Pollux A2.234
AUG. PRIEN Immobilien Gesellschaft 
für Projektentwicklung mbH B2.430
Landkreis Augsburg A1.412
Stadt Augsburg – Wirtschaftsreferat A1.412
aurelis Real Estate GmbH & Co. KG Zentrale C1.224
aurelis Real Estate GmbH & Co. KG 
Region Nord / Projekte in Hamburg B2.430
aurelis Real Estate GmbH & Co. KG 
Region Mitte / Projekte in Freiburg B1.222
aurelis Real Estate GmbH & Co. KG 
Region Mitte / Projekte in Frankfurt C1.230

BASF SE C1.130
basic AG Lebensmittelhandel C2.432
BauGrund Deutsche Bau- und Grundstücks-AG B2.230
Bayerischer Bauindustrieverband e.V. A1.022
Bauindustrieverband Nordrhein-Westfalen e.V. B1.330
BAUM Unternehmensgruppe C1.530
Bauplan Nord GmbH & Co KG B2.330
Bau- und Liegenschaftsbetrieb 
NRW Niederlassung Aachen B1.311
Bau- und Liegenschaftsbetrieb NRW B1.420
Bau- und Liegenschaftsmanagement 
Sachsen-Anhalt A2.432
bauverein AG C1.331
Bauwens GmbH & Co. KG B2.440
bauWerk Gesellschaft für Projektberatung
und Baumanagement mbh C1.140
Bauwert Investment Group GmbH & Co KG A2.224
Bayerische Hausbau GmbH & Co. KG A1.214
Initiative Bayerischer Untermain C1.332
Bayern Facility Management GmbH A1.312
BayernImmo KG A1.312
BayernLB A1.312
Bayern Projekt GmbH A1.320
Bayer Pharma AG B1.330
Baywobau A1.320
Baywobau Baubetreuung GmbH NL Dresden A2.331
Baywobau Baubetreuung GmbH NL Berlin B2.420
BBE Handelsberatung GmbH B2.241
BBG-Consulting C2.230
B & B HOTELS GmbH C2.013
BBI Development NFI SA, Warsaw A2.121
BBU – Verband Berlin-Brandenburgischer
Wohnungsunternehmen e.V. B2.220
BECKEN Holding GmbH B2.430
beck rechtsanwälte B2.510
Berendes & Partner Consulting GmbH A2.522
Bergische Entwicklungsagentur GmbH B1.341
Bergischer Abfallwirtschaftsverband Projekt:
Metabolon B2.341
Berlin Senatsverwaltung für Stadtentwicklung
und Umwelt B2.420
Berlin-Brandenburg c/o Runze & Casper
Werbeagentur GmbH B2.420
Berliner Sparkasse, Immobilienfinanzierung B2.314
Berliner Volksbank eG B2.420
Hochschule für Technik und Wirtschaft 
Berlin (htw Berlin) B2.030
Berlin Hyp B2.314
Berlinovo Immobilien Gesellschaft mbH B2.420
Berlin Partner für Wirtschaft und 
Technologie GmbH B2.420
Bernd Reiter Gruppe IBC – Innovative Bau
Concepte GmbH B2.440
Berufsakademie Sachsen Staatliche 
Studienakademie Leipzig, Studienrichtung 
Immobilienwirtschaft B2.030
Best. Commercial Real Estate A1.242
bethge | immobilienanwälte C1.410
BFW Bundesverband Freier Immobilien- und
Wohnungsunternehmen e.V. B2.220
BGF+ Architekten Bordt Götz C1.340
BHKV Hospitality GmbH C1.410
BID – Bundesarbeitsgemeinschaft 
Immobilienwirtschaft Deutschland B2.220
Bielefelder Volksbank eG A1.310
BIENEN & PARTNER Immobilien GmbH B1.312
Bietigheimer Wohnbau GmbH B1.120
BIG BAU – INVESTITIONSGESELLSCHAFT mbH B2.330
BIG Bundesimmobiliengesellschaft m.b.H. A1.110
b.i.g. – Gruppe A2.431
b.i.g. – Gruppe B1.130
Bilfinger Hochbau GmbH B1.220
Bilfinger Bauperformance GmbH B1.220
Bilfinger Corporate Real Estate Management
GmbH B1.220
Bilfinger Facility Services GmbH B1.214
Bilfinger HSG Facility Management GmbH B1.214
Bilfinger Real Estate GmbH B1.214
Biliskov nekretnine d.o.o. A1.513
Biskupek-Scheinert, Investorengruppe C1.331
BIS Bremerhavener Gesellschaft für 
Investitionsförderung und Stadtentwicklung
mbH B2.240

Stadt Brandenburg an der Havel – Fachgruppe
Wirtschaftsförderung und Arbeitsmarkt B2.420
Ministerium für Wirtschaft und Europa- 
angelegenheiten des Landes Brandenburg/ 
ZukunftsAgentur Brandenburg GmbH B2.420
Braunschweigische Landessparkasse C1.410
BRAUNSCHWEIG Zukunft GmbH C1.410
BRE B1.540
ISA International Sustainability Alliance B1.540
BREBAU GmbH B2.240
BREMER AG A1.310
Bremer Landesbank Kreditanstalt Oldenburg
Girozentrale B2.240
Regionale Wirtschaftsförderung Bruchsal GmbH B1.130
btu beraterpartner Gruppe Steuerberatungs -
gesellschaft, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Rechtsanwaltsgesellschaft C1.332
City Hall of Bucharest – Municipiul Bucuresti A1.222
BÜLOW Aktiengesellschaft B1.120
Bürgi Nägeli Rechtsanwälte C2.320
AHK Bulgarien A1.012
bulwiengesa AG B2.040
BulwienGesa Valuation GmbH B2.040
BUM Immobilien Inh. Kurt M. Bum e.K. B1.410
Bund der Öffentlich bestellten 
Vermessungsingenieure e.V. (BDVI) B1.023
Bundesanstalt für Immobilienaufgaben C1.210
Bundesarchitektenkammer e.V. A2.135
BUSSE & PARTNER Projektsteuerer Architekten
Ingenieure GmbH B1.342
BUWOG – FACILITY MANAGEMENT GMBH B2.110
BUWOG – Meermann GmbH B2.420
BVI Bundesfachverband der 
Immobilienverwalter e.V. B2.220
City Hall of Bydgoszcz A2.022

CACEIS Investor Services B1.541
CA Immobilien Anlagen AG C1.120
CA Immo Deutschland GmbH CA Immo Berlin B2.420
CA Immo Deutschland GmbH 
CA Immo München A1.320
CAPERA Immobilien Service GmbH C1.230
CAPITA FIDUCIARY S.A. A1.330
Capital Park Group A2.121
capricorn DEVELOPMENT GmbH + Co. KG B1.210
Carrefour Property A1.231
Catella A2.312
Catella Real Estate AG Kapitalanlagegesellschaft A2.312
Caverion Deutschland GmbH B1.444/B1.542
Cornelius Bartenbach Haesemann & Partner B2.440
CBRE GmbH A1.210

C

BLB Immobilien GmbH B2.240
Blocher Blocher Partners C1.024
B & L Real Estate GmbH C2.110
BLS – Business Location Südtirol A1.411
Blue Estate GmbH B1.222
BNP Paribas Real Estate GmbH C2.220
bnt Rechtsanwälte GbR C1.031
Wirtschaftsförderungs- und Stadtmarketing
Gesellschaft Bocholt mbH & Co. KG B2.242
Bochum Perspektive 2022 B1.330
Bodensee Standort Marketing GmbH C2.312
Wirtschaftsförderung Landkreis Böblingen B1.120
Region Bonn c/o Wirtschaftsförderung 
Stadt Bonn B2.444/B2.540
Boreales GmbH B2.430
Wirtschaftsförderungs- und 
Entwicklungsgesellschaft mbH Bornheim B2.444
Bouwfonds Immobilienentwicklung GmbH C1.332
Bouwfonds Immobilienentwicklung GmbH
Niederlassung Düsseldorf B1.210
Bouwfonds Immobilienentwicklung GmbH,
Niederlassung Hamburg B2.430
Bouwfonds Immobilienentwicklung GmbH A2.220
Bouwfonds Immobilienentwicklung GmbH
Niederlassung Stuttgart B1.120
Bouwfonds Investment Management A2.220
Bouwfonds Property Development A2.220
Bouwinvest Real Estate Investment 
Management B.V. A2.324
Bouygues E&S FM Schweiz AG /
Mibag Property Managers AG C2.320
BPB Bauträger-, Projektentwicklungs- 
und Bauerschließungsges. mbH B2.330
BPR Dr. Schäpertöns & Partner A1.412
Brack Capital Properties N.V. B1.210

Stadt Aachen B1.311
Aachen 1a – Drei Länder ein Standort B1.311
StädteRegion Aachen B1.311
Stadt Aalen B1.222
Aareal Bank AG B2.230
Aareal Bank AG C1.340
Aareal Estate AG B2.230
Aareon AG B2.230
ABB Grundbesitz GmbH C1.130
Aberdeen Asset Management 
Deutschland AG A2.421
ABG Allgemeine Bauträgergesellschaft
mbH & Co. KG A1.520
[AC] Aachener Immobilien Gesellschaft mbH B1.311
Academy of Finance Bonn VÖB-Service GmbH A1.430
ACCOR Hospitality Germany GmbH C2.230
Accumulata Immobilien Development GmbH A1.320
Acht300 Gewerbepark Aichach Dasing A1.412
Ackermann Immobilienbewertung GbR B1.330
ACREST Property Group GmbH A2.231
ACRON AG C2.320
ADI Akademie der Immobilienwirtschaft
an der DHBW Stuttgart B2.030
Adlershof Projekt GmbH Entwicklungsträger
als Treuhänder des Landes Berlin B2.420
Aengevelt Immobilien GmbH & Co. KG B1.410
AFIRE – Association of Foreign Investors in
Real Estate B1.510
AfW Agentur für Wirtschaftsförderung
Cuxhaven B2.430
AGIT mbH B1.311
Agora A1.330
Agricultural Property Agency A1.014
A+H Bauträger- und Verwaltungsgesellschaft B1.330
Camera de Comert si Industrie Romano-
Kreisverwaltung Ahrweiler Wirtschaftsförderung B2.444
Landkreis Aichach-Friedberg A1.412
Aigner Immobilien GmbH A1.130
AIP Consulting Düsseldorf GmbH A1.123
Awaro by AirITSystems AirITSystems GmbH C1.230
AirportPark FMO GmbH B2.242
Akademie der Hochschule Biberach 
MBA Internationales Immobilienmanagement B2.030
Akdeniz Ins Ve Egitim Hiz. A.s A2.232
van aken architecten A2.320
Alavija nekretnine d.o.o. A1.513
ALBA BauProjektManagement GmbH A1.320
Allgemeiner Grund & Boden Fundus GmbH B2.420
Allianz für die Region GmbH C1.410
Allianz Handwerker Services GmbH A1.112
Allianz Real Estate GmbH A1.112
Alnatura Produktions- und Handels GmbH C2.520
alpha Projektentwicklung City-West
GmbH & Co. KG C2.210
alstria office REIT-AG A2.420
Hauptverwaltung der Altai Region für 
Wirtschaft und Investitionen A1.241
Landratsamt Altenburger Land C1.124
Altmeppen – Gesellschaft für 
Immobilienbewertung und -beratung mbH C1.410
Zukunftsinitiative altmühlfranken des 
Landkreises Weißenburg-Gunzenhausen C2.210
Amadeus Marketing GmbH – AmadeusGroup C1.140
AM bv A2.324
Amplio Real Estate Investments A1.021
Gemeente Amstelveen A2.324
Amsterdam Airport Area A2.324
City of Amsterdam A2.324

1000hands AG C1.522
6B47 Real Estate Investors GmbH A1.110

a² hotelconcept ZT GmbH C2.230
A³ Wirtschaftsraum Augsburg
Regio Augsburg Wirtschaft GmbH A1.412
Augsburg Innovationspark 
Regio Augsburg Wirtschaft GmbH A1.412

A
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aurelis Real Estate GmbH & Co. KG 
Region Mitte/Projekte in Mainz C1.240
aurelis Real Estate GmbH & Co. KG 
Region Mitte / Projekte in Stuttgart B1.120
aurelis Real Estate GmbH & Co. KG 
Region Nord C1.410
aurelis Real Estate GmbH & Co. KG 
Region Mitte / Projekte in Karlsruhe B1.130
aurelis Real Estate GmbH & Co. KG
Region West / Projekte im Bergischen Land B1.341
aurelis Real Estate GmbH & Co. KG 
Region Süd / Projekte in München A1.320
aurelis Real Estate GmbH & Co. KG 
Region Süd / Projekte in Nürnberg C2.210
aurelis Real Estate GmbH & Co. KG 
Region West / Projekte im Ruhrgebiet B1.330
Austria c/o Pia Pink Werbung & 
Kommunikation GmbH B2.110/B2.010
Auwiesen Immobilien AG C2.320
AVW Immobilien AG B2.430

Gewerbeentwicklung Baden-Baden GmbH B1.130
Stadt Bad Bramstedt – Der Bürgermeister B2.330
Baden-Württemberg International 
Gesellschaft für internationale wirtschaftliche
und wissenschaftliche Zusammenarbeit mbH B1.222
Stadt Bad Homburg v.d. Höhe 
Wirtschaftsförderung / Stadtplanung C1.330
Stadt Bad Vilbel C1.332
Ballymore Properties s.r.o. C1.012
Barcelona Urban Cluster A2.410
bareal Immobilientreuhand GmbH B2.110

B

B.I.W. GmbH B1.030
BKI A2.135
BlackRock Investment Management 
(UK) Limited A1.510
Blaue Lagune Verwaltungs GmbH & Co. KG A1.110

ANZEIGE

Stand 15.9.2013

Besuchen Sie uns auf der  
Expo Real!

 Halle A1
 Stand A1.320

 7. - 9. Oktober 2013
Messe München

UNSERE PODIEN AM MARKTPLATZ 
MÜNCHEN (A1.320):
   Mo, 07.10.2013, 11.00 Uhr:  
Von der Konversion in die Ausschrei-
bung – Schluss mit knappen Flächen in 
der Metropolregion München?

   Di, 08.10.2013, 13.30 Uhr:  
Metropolregion München: STADT und 
LAND! -
ortfaktoren für Wirtschaft und Bevölkerung 
und was kann Stadt- und Regionalplanung 

-
tragen?

Besuchen Sie uns!
Halle A1
Stand 232

www.reag-aa.com

Bitte beachten Sie, dass die alphabetische Sortierung in der Ausstellerdatenbank der Expo Real nicht immer logischen Regeln folgt. So finden Sie etwa „Wirtschaftsförderung Krefeld“
unter K, die Wirtschaftsförderungen von Bochum, Bodenseekreis jedoch unter W.
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       Zeitungs-

       magazin-

    Format mit 

Rückendrahtheftung

Anzeigen- und DU-Schluss:

Montag, 4. September 2017

Erscheinungstag:

Donnerstag, 21. September 2017

 1/4 Seite direkt neben 

den Hallenplänen

Sonderplätze 

schnell buchen:

6 x
BELEGT 

BELEGT 

BELEGT 
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Claudia Emrich
Tel. 0611  973 26-13
emrich@iz.de

Thomas Buhlmann
Tel. 0611  973 26-26
buhlmann@iz.de

Karsten Franke
Tel. 0611  973 26-21
franke@iz.de

Markus Schmidtke
Tel. 0611  973 26-24
schmidtke@iz.de

Ihre Ansprechpartner:

Eine Beteiligung der

 

IZ Immobilien Zeitung Verlagsgesellschaft mbH

Postfach 3420, 65024 Wiesbaden

Luisenstraße 24, 65185 Wiesbaden

Telefon: 061 1 973 26 - 0, Fax: 061 1 973 26 - 33

info@iz.de, www.iz.de

Bankverbindungen: 

Nassauische Sparkasse, Wiesbaden

IBAN DE36 5105 0015 0189 0265 28

SWIFT-BIC.: NASSDE 55 XXX

Commerzbank AG, Wiesbaden

IBAN DE36 5108 0060 0129 9888 00

SWIFT-BIC.: DRES DE FF 510

Zahlungsweise: 14 Tage rein netto,

2 % Skonto bei Vorauszahlung

WEITERE INFORMATIONEN ZU UNSEREN MEDIADATEN IM ÜBERBLICK:
iz.de/mediadaten

EINZELPREISLISTEN:

RECRUITING UND PERSONALIMAGEWERBUNG:

iz.de/basis-mediadaten

iz.de/media/sonderwerbeformen

iz.de/media/immobilienanwaelte

iz.de/media/themenschwerpunkte

iz.de/media/exporeal

iz.de/media/mipim

iz.de/media/digital

iz-jobs.de/arbeitgeber/info/mediadaten

iz.de/media/personalimage-online

iz.de/media/joboffensive

Basis-Mediadaten:

Sonderwerbeformen:

Immobilienanwälte:

Regional- / Themenspecials:

Expo Real:

Mipim:

Digital:

Basis-Mediadaten (Auszug):

Online-Personalmarketing:

Joboffensive:

1 
2
3
4
5
6
7

 1A

 8
9

Die Immobilien Zeitung –
starke Präsenz in München. Ihr Erfolg ist unsere 

Herausforderung.
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EXPO REAL AUF IZ.DE

Erreichbarkeit rund um die  
Uhr www.iz.de/exporeal  
Start: September 2017 
Leistungsdaten im Monatsdurch- 
schnitt 1 – 6/2016 für www.iz.de:  
1.476.479 PIs (Quelle: http://ausweisung.ivw-online.de)

IZ MESSEPLANER

Hallenpläne, Ausstellerinfos,
Restaurants und Tipps rund 
um die Messe
Verbreitung: 22.295 Exemplare
als Beilage in IZ 38/2017 mit  
ET 21. September 2017 und
auf der Messe

ca. 38.000 Teilnehmer 
ca. 1.700 Aussteller 
4.– 6.10.2017

IZ-SCHWERPUNKTAUSGABE 
39-40/2017

Führendes Fachmedium der Immo
bilienwirtschaft, rund 34.780 Leser, 
Verbreitung: 22.295 Exemplare als  
Abonnentenauflage und zur Messe, 
ET: 28. September 2017

TÄGLICHE MESSEZEITUNG:  
MITTWOCH, DONNERSTAG, 
FREITAG

Aktuelle News von der Messe, 
Fotostrecken, Interviews u.v.m. 
Verbreitung: 47.000 Exemplare

DIE WIRKUNGSVOLLEN  
IZ-AUSGABEN DANACH:  
IZ 41 + 42/2017

Verbreitete Auflage: 10.795*  
ET: 12. + 19. Oktober 2017

* Quelle IVW 2/2016  

NEWSLETTER IZ AKTUELL

Der tägliche Newsletter  
von Montag bis Freitag 

Tägliche Zustellung während der Messe 
direkt an Ihren Stand durch IZ-Hostessen  
als Lieferservice, am Parkhaus West, am 
IZ-Stand und an rund 200 Hotels in  
München. Ausgabe Mittwoch als Beilage  
in  IZ 41/2017.

Verbreitung an alle Abonnenten, am Park
haus West, in den Fachpresseboxen und 
am IZ-Stand
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Beilage in IZ 38/2017,  
Beilage in Messeauflage 
39–40/2017 und Verteilung 
am Parkhaus West 

Online vor, 
während und 
nach der Messe

AUCH 

ONLINE

ALS ePAPER!

IZ-App
Die IZ einen Tag 

früher lesen!
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a) 	ein GRP (= Gross Rating Point) entspricht einem PI 
b) 4 Hefte pro Monat x 3,7 Leser pro Heft x 2malige Indiehandnahme 
	 eines Heftes x 10.795 Exemplare verbreitete Auflage pro Heft
c)	 tägliche Versendung des Newsletters Mo bis Fr
d)	http://ausweisung.ivw-online.de Jan.– Juni 2016
e) 	Google Analytics von Jan – Juli 2016
f) 	auf Basis IVW 2/2016 verbreitete Auflage
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